
Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.

Anlage 1.
(Drucksachen, Nr, 1)

Vorbericht
zu dein

Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltuug der Nheinprovinz
sowie

zn den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Berwaltnngszweige
und Anstalten

für das Uechnungsjayr vom 1. April 1911 bis 31. Mtarz 1912.

I.
Der Voranschlagzu dem Haupt-Haushaltsplan über die Einnahmen

und Ausgaben der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr 1911 schließt
mit einer Gesamtsummevon ................ 35 180 417,3? Mk.
ab.

Für das vorhergehendeRechnungsjahr 1910 betrug diese Abschluß¬
summe ....................... 32 473 593,87 „

Demnachergibt sich für das Rechnungsjahr1911 eine Steigerung von 2 706 823,50 Mk.
Von diesem Mehrbeträge werden durch die Vermehrung der eigenen

Einnahme der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten, die in der diesem
Berichte beigefügtenNachweisungerläutert ist, gedeckt ........ 1394 675,5 0 „
es muß deshalb noch für einen Mehrbedarf von ......... 1312148,- Mk.
Deckungbeschafft werden.

Dieser Mehrbetrag ergibt sich bei den Ausgaben dadurch, daß
höher eingestellt sind:

1. Bei Titel II Nr. 1 der Zuschuß an den Haushaltsplan für den Pro-
vinziallandtag, den Provinzialausschuß und die Zentralu crwaltungs-
bchörde um ................... 44400,— Mk.

Entsprechenddem Durchschnitteder Ausgaben für den Pro-
vinziallandtag in den letzten 3 Jahren hat zunächst der Ansatz bei
Titel I des Haushaltsplans um 1500 Mk. höher vorgesehen weiden
Müssen. Der Durchschnittder gemäß § 100 der Provinzialordnung__________̂ _______

Zu übertragen 44 400 — Mk.
1



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.

Ucbertrag 44 400,— Mk.
vom Provinzialverbande zu tragenden Ausgaben an Tagegeldern
und Reisekosten der gewähltenMitglieder des Provinzinlrats in den
letzten 3 Jahren bedingte eine Erhöhung des Etatsansatzesbei Titel II
um 50 Mk., aus gleichem Grunde ist auch der Ansatz zur Be¬
streitung der Tagegelder und Reisekostender Kommissareder Pro-
vinzinlvertrctungbei den Geschäften der Rentenbank in Münster um
50 Mk. höher angenommen. Es ergibt sich daraus zusammeneine
Mehrausgabe von 1600 Mk.

Der Titel III des Haushaltsplans weist an Besoldungen eine
Mehrausgabe von 27 215 Mk. nach, die auf folgende Ursachen zu¬
rückzuführen ist. Am 1, April 1911, also mit dem Beginn des
Rechnungsjahres,tritt für die Mehrzahl der Beamten die besoldungs¬
planmäßige Aufbesserung der Gehälter ein. Diese erfordert für die
im Haushaltsplan vorgesehenen Beamten 14 575 Mk.

Nach tz 6 der Bestimmungen für die Besoldung der Pro-
vinzialbeamtenbeziehen diese, sofern ihnen nicht Dienstwohnungoder
Mietsentschädigunggewährt wird, Wohnungsgeldzuschüsse nach Maß¬
gabe der für die Staatsbeamten geltenden Sätze. Nachdemdurch
das Gesetz vom 25. Juni 1910 die Wohnnngsgcldzuschüsseder
Preußischen Staatsbeamten eine Neuregelung mit Wirkung vom
1. April 1909 ab erfahren hatten, war es erforderlich, den Pro-
vmzialbcamtenvom gleichen Zeitpunkte ab die durch das genannte
Gesetz eingeführtenSätze für den Wohnungsgeldzuschußzu zahlen
und diese neuen Sätze in den vorliegendenHaushaltsplan einzu¬
fühlen. Die dadurch hervorgerufeneMehrausgabe beziffertsich auf
8200 Mk. Durch die Einrichtung neuer Stellen für einen Landes-
Obersetretär, für Landessekretäre,für Registratoren, die Einsetzung
von ganzen Iahresgehältern für Stellen, für welche im Haushalts¬
plan für 1910 nur Teilgehälter vorgesehenwaren, zur Zahlung
erhöhter Wohnungs- :c. Entschädigungen an die Boten sind 18 150 Mk.
erforderlich,also im ganzen mehr ...... 40 925 Mk.
Davon gehen ab die Diensteinkommender in den
Ruhestand versetztenund gestorbenen Bureau- und
Kanzleibeamtenmit ........... 13710
so daß also beim Abschnitt Besoldungendie erwähnte
Mehrausgabe von ........... 27 215 Mk
bleibt.

Beim Abschnitt„Anderepersönliche Ausgaben", ist, da bei der
Zentralstelle nur noch ein Gerichtsassessor zu besolden ist, uuter Nr. 1
ein Minderbetrag von 1800 Ml. vorzusehen gewesen. Dahingegen
war die Position für Hilfsarbeiter in der Kanzlei und für Kopialien
(Nr. 4) zu niedrig, eine Erhöhung um 400 Mk. war nicht zu vcr-

Zu übertragen 44 400 — Ml.
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Uebertrag 44 400— Mk.
meiden. Es ist also bei dem Titel mit einer Mindemusgabe von
1400 Mk. zu rechnen.

Unter Titel V „sachliche Ausgaben" ist ein Betrag von
28 894 Mk. mehr notwendig geworden. Nach dem Ergebnisse des
Durchschnittsder 3 letzte» Jahre müssen höher angesetzt werden, die
Ausgabe,: für Druckkosten um 6U0 Mk., für Aktenhefteu und Vuch-
binderarbeiten um 150 Mk., für Beschaffung und Unterhaltung der
Geschäftsbibliothek um 150 Mk., für Heizung der Bureaus :c. um
550 Mk., für Krankenversicherungder Heizer, Putzfrauen ?c. um
44 Mk., das sind im ganzen mehr 1494 Mk, Mit Rücksicht auf
den im Rechnungsjahre1911 bevorstehenden Umzug der Verwaltung
in das am Bergerufer neu errichteteLandcshaus ist in den Haus¬
haltsplan ein Pauschalbetrag von 27 400 Mk. eingestelltworden,
aus welchem die Kosten des Umzugs, die erforderlich werdenden
Ausgaben für die Beschaffungund Wiederherstellungdes Bureau-«.
Inventars und etwaige Mehrausgaben gegen die im Haushalts¬
plan vorgesehenen sächlichen Ausgabenbestritten werden sollen. Selbst¬
verständlichwird dieser Pauschalbetrag im Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1912 wieder in Fortfall kommen. Bei Titel VI
Nr. 2 des Haushaltsplans sind endlich zu unvorhergesehenen Aus¬
gaben und zur Abrundung 9 Mk. weniger ausgeworfen.

Der Haushaltsplan sieht demnach an Mehr¬
ausgaben 1600 -^- 27 215 -j- 28 894 -- 57 709 Mk.
dagegen eine Mindemusgabe von 1409 Mk., mit¬
hin eine Mehrausgabe von ........ 56 300 Mk.
vor, von welcher jedoch .......... 11 900 „
durch eigene Mehreinnahmen des Haushaltsplans,
welche in der diesem Bericht beigefügten Nachweisung
erläutert sind, gedeckt werden, so daß also aus dem
Haupt-Haushaltsplan der oben angegebene Mehr- _____________
zuschuß von ............. 44400 Mk.
erforderlichbleibt.

2. Bei Titel II Nr. 2, der Zuschuß an den Haushaltsplan
^) M Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von

Witwen- und Waisengeldernan deren Hinterbliebene,
K) sowie zur Zahlimg von Iuvnlidengeldcrn an nicht ruhegehaltsbe-

rechtigleAngestellte und Arbeiter und von Witwen« und Waisen¬
geldern au deren Hinterbliebene um .......... 11154,40 „

Zur Bestreitung der Ruhegehälter der Beamte» und der Kosten
der Fürsorge für die Hinterbliebenen derselben sind, wie seither,
15 "/<, der ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommcn aller etatsmäßigen
Beamtenstellenberechnet worden. Die trotzdem eingetretene Erhöhung ________

Zu übertragen 55 554,40 Mk.
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Uebertrag 55 554,40 Mk.
des Zuschusses um 10154,40 M. ist im wesentliche» auf die durch
das Gesetz vom 25. Juni 1910 erfolgte Neuregelungder Wohnungs¬
geldzuschüsse der unmittelbaren Staatsbeamtenzurückzuführen, welche
bestimmungsgemäßauch für die Proviuzialbeamten in Geltung zu
treten und eine Erhöhung des pensionsfähigen Diensteinkommens aller
im Genusse des Wohnungsgeldzuschusses stehenden Beamten zur Folge
hatte. Außerdem ist auch eine Vermehrung der etatsmähigenStellen
z. V. der Anstaltsärzte und eines Betriebsingenieurs bei den Heil-
und Pflegeanstlllten, der Taubstummen-und Blindenlehrer,der
II. Hebammen in den Provinzial-Hebammenlehranstaltcnsowie eine
Umwandlungvon Assistenten- in Lcmdessekretärstellen als eine Ursache
für die Erhöhungdes Provinzialzuschussesim vorliegenden Haus¬
haltsplan zu erwähnen.

Es hat ferner zur Bestreitung der Invaliden- und Hinter-
vliebenengelder der nicht ruhegehaltsberechtigtcnAngestellten und
Arbeiterder Prouinzialverwaltung (ausschließlichder Straßenver-
Wallung) nach Maßgabe der vom Provinziallandtaggenehmigten
Grundsätze ein Mehrbetrag von 1000 Mk. hier vorgesehen werden
müssen.

3. Bei Titel II Nr. 7, der Zuschuß an die Provinzial-Taubstummen-
anstalten um ..................... 34490,— „

Für die seither in den Haushaltsplänenvorgesehenen Stellen
für 9 Direktorenund 74 Lehrkräfte sind die Ausgaben an Besol¬
dungen infolge der im Beginn und im Laufe des Rechnungsjahres
eintretenden besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesseruugen(7012,50
M.) nur um ............. 1600M.
gestiegen, weil 2 Lehrer mit dem Höchstgehaltevon 4500
Mk. und 1 Lehrer mit dem Gehalte von 3000 Mk.
ausgeschieden und durch Lehrer mit Anfangsgehältcrn
ersetzt sind, auch eine Lehrerstelle in eine minder¬
besoldete Lehrennstelleumgewandeltworden ist. Die
gemäß dem § 6 der Bestimmungenüber die Besol¬
dung der Provinzialbeamten bezw. dem Gesetze vom
25. Juni 1910 zu zahlenden höheren Wohnungsgeld¬
zuschüsse verursachen eine Mehrausgabe von . . . 3840 „

Die Erfahrungenhaben gelehrt, daß an den
größeren Taubstummenanstaltenzu Cöln, Essen,
Huttrop und Trier mit 8 Schulklassender Unterrichts-
betrieb die Anstellung einer neunten Lehrkraftunab-
weislich macht, Dieser Notwendigkeit folgend sind
an diesen Taubstummenanstalten4 neue Lehrerstellen
in die Haushaltspläneeingestellt worden,welche an ______________̂ ^ _____________

Zu übertragen 5 440 Mk. 90044.40 Mk.
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Uebertrag 5 440 M, 90 044,40 Ml,
Anfangsgehältern nnd Wohnungsgeldzuschüsseneine
Ausgabe von ............. 12180 „
verlangen, so daß im Titel I „Besoldungen" . ., 17 620 Ml,
mehr ausgeworfensind.

Im Abschnitte II „andere persönliche Ausgaben" konnte für
das bei der Pruuinzial-Taubstummenanstalt in Brühl eingerichtete
Seminar zur Ausbildung des Lehrpersonals an den Taubstummen¬
anstalten ein Betrag von 965 Mk fortfallen, dahingegen ist die
Notwendigkeiteingetreten,das Seminar in Neuwieddurch Zuweisung
weiterer Lehrer zu verstärkenund dafür mußte ein Mehrbetrag von
4687,50 Mk, vorgesehen werden, so daß die Ausbildung von Taub«
stummlehrernim Rechnungsjahre 19 ll . . . , 3722,50 Mk,
mehr kosten wird. Bei der Anstalt in Cöln muhten
für die Erteilung des evangelischenReligionsunterrichts 40, — „
mehr, an der Anstalt für Schwachbegabtein Essen-
Huttrop für Erteilung des Unterrichts die übliche
Zulage der Lehrer mit .......... 600,— „
mehr angefordert werden. An letzterer Anstalt war
ferner an Vergütung für die Ordensgenossenschaft
für die Wirtschaftsführungmehr vorzusehen . . . 150,— „
für Aufbesserung der Löhne der Schuldiener an den
Anstalten in Elberfeld (50 Mk.), Essen (141,67 Mk.),
Neuwied (100 Mk.) und fllr die Annahme eines
Schuldieners an der Anstalt in Kempenneu 600 Mk.
angesetzt werden, im ganzen also mehr ..... 891,67 „
bei Titel II demnachim ganzen mehr . . , . 5404,17 Mk,

Im Titel III beansprucht infolge größerer Schillerzahl die
Beköstigungeine Mehrausgabe vou 5520 Mk., die Beheizung und
Beleuchtung eine Mehrausgabe von 100 Mk., für Krankenpflege
und Arznei werden 130 Mk. mehr, für Unterhaltung der Gebäude
2300 Mk. mehr erforderlich, darunter befindet sich aber bei der
Anstalt in Esfeu ein einmaliger, künftig fortfallender Betrag von
1200 Ml. für den Ausbau und die Einrichtung eines Speicher-
raumes zu einem Klassenraum für Haudfertigkeitsunterricht Für
die Miete der Anstalt und Direktorwohnuugin Esscn-Huttrop haben
115 Mk. mehr und an fonstigen Ausgaben 2300,83 Mk. mehr,
darunter 1350 Mk. für die Verbesserungdes Handfertigkeitsunter-
richts ausgeworfenwerden muffen, während für Wirtschaft«-,Haus¬
und Schulgeräte 350 Mk. weniger angesetzt sind. Bei dem
Titel III ist demnacheine Mehrausgabe von . . 10115,83 Mk

« II „ - « „ ., - - 5 404,17 „
Zu übertragen 1 5520- Mk. 90044,40 Ml.
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Uebertrag15520- Mk. 90044,40 Mk.
Titel I ist eine Mehrausgabe von ...... 17 620,— „
also eine Gesamtmehmusgabeuon ...... 33 140,— Mk,
vorgesehen. Dagegen sind die eigenen Einnahmen
der Taubstummenanstalten,wie die beiliegendeNach-
weisung ergibt, um ........... 1350,— „
zurückgegangen, so daß also ein Mehrzuschußuon , 34490,— M.
aufzubringen ist.

4. Bei Titel II Nr. ß ist der Zuschuß an die Provinzial-Blindencm-
stcilten um ................... 18059,— „
höher vorgesehen und zwar für die Prouinzial-Nlindenanstalt in Dürcn
um 8489 Mk. und in Neuwied um 9570 Mt.

Die Besoldungen sind bei den Beamten der erstgenannten
Anstalt um 2000 Mk., die Wohnungsgcldzuschnsseum 280 Mk.
gestiegen; mit Rücksicht auf die vergrößerte Zöglingszahl hat eine
Lchrerstelle mit dem Anfangsdiensteinkommenvon 2920 Mk. vor¬
gesehen werden müssen. Bei dem Titel I, Besoldungen,ist sonach
eine Mehrausgabe von 5200 Mk. zu verzeichnen.

Bei dem Abschnitt „andere persönlicheAusgaben" ist für
Vergütung der Anstaltsärzte ein Mehrbetrag von 200 Mk., für
Schrcibhilfeein Mehrbetrag von 100 Mk., an Löhnenfür das Wart-
und Dienstpersonal mehr 165 Mk. und sür Hilfskräfte im Musik¬
unterricht 84 Mk. mehr, im ganzen also 549 Mk. mehr ausgebracht.

Bei Titel III, sächlicheund sonstige Ausgaben, hat für die
Zahlung au die Genossenschaft der Ccllitinnen für Beköstigung ein¬
schließlich Tischwäsche, Lagerung, Reinigung und Krankenpflegeein
Mehrbetrag von 2000 Mk. berechnet und eingestellt werden müssen.
Es sind ferner mehr erforderlich für Bekleidung wegen der wachsenden
Schülerzahl 1500 Mk., für die Einrichtung eines Zimmers im
Lazarettgebände als Zahnklinik wegen der vermehrten Zöglingszahl
und der neuerdings eingeführtenZahnuntersuchungein künftig fort¬
fallender Betrag von 1800 Mk., für Beleuchtung, Heizung ?c. ein
Mehrbetrag von 1500 Mk., für die laufende Unterhaltung der
Gebäude wegen der Erweiterung der Anstalt ein Mehrbetrag von
1000 Mk. und für sonstige Ausgaben ein Mehrbetrag uon 340 Mk.,
insgesamt also ein Mehrbetrag von ..... 8140 Mk.

Dagegen sind für Mobilien, Utensilien, Kirchen-
und Schulbedürfuisse1350 Mk. weniger eingestellt;
wenn auch wegen der größeren Schülerzahl die Be¬
schaffung uon Betten 1200 Mk. Kosten, die Neu¬
beschaffungeines Uebungsklcwiers 500 Mk. und die
erscheinendenletzten Teile des Lesebuches 300 Mk.
beanspruchen,so konnte doch statt 5850 Mk. nur _______ ^^ ____________________

Zu übertragen 8140 Mk. 108 103,40 Mk.
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2740 M
549 .,

5200 „

Uebertrag 8140 Mk. 108103,40 Mt.
4500 Ml. in den Haushaltsplan eingestellt werden,
von welchem 2000 Mk. künftig fortfallen. Es ist
im vorliegenden Haushaltsplan der für die Neu-
deckung des Schieferdaches auf dem Mädchenhause
für 1910 vorgeseheneBetrag von 4000 Ml, fort¬
gefallen und für Reisen des Lehrpersouals:c. 50 Mk,
weniger eingestellt, im ganzen also weniger . . . 5400
es bleibt bei Titel III des Haushaltsplans noch eine
Mehrausgabe von .........
Hierzu die Mehrausgabe bei Titel II von ,

» „ /, i, „ ^ „

ergibt eine «Äesamtmehrausgabe von . . , 8489 Mk.
Da sich nach der beiliegendenNachweisungdie eigenen Ein¬

nahmen der Blindenanstalt in Düren weder mehren noch mindern,
so muß der Anstalt ein um diesen Netrag erhöhter Provinzial-
zuschuß zugewiesen werde».

Bei dem Haushaltsplan für die Provinzial-Blindenanstalt zu
Neuwied ist eine Aenderung insofern in der Einrichtungvorgenommen
worden, als, wie es bei der Anstalt Düren schon immer geschieht,
die Veranschlagungdes Arbeitsbetriebcsnicht mehr im Haushciltsplau
der Anstalt, sondern in einer Anlage dazu erfolgt, deren Ergebnis
in den Haushaltsplan übernommen ist. Auf den Haushaltsplan
der Anstalt wirkt eine vergrößerte Schillerzahl ein, welche, wie
in der Anstalt zu Düren, mannigfacheMehrausgaben verursacht.

Bei der Anstalt in Neuwied verlangen die eintretenden be¬
soldungsplanmäßigen Gehaltsvcrbesserungeneine Mehrausgabe vou
800 Mk., die erhöhtenWohnungsgeldschüsse eine solche von 150 Mk.
und die durch die größereSchülerzahl erforderliche Einrichtung einer
neueu Lehrerstellc eine Mehrausgabe von 2850 Mk., so daß bei
Titel I „Besoldungen" die Ausgabe um 3800 Mk. steigt.

In Titel II „andere persönliche Ausgaben" ist lediglichdie
Ausgabe für Hilfskräfte im Musikunterrichteum 120 Mk, erhöht
worden.

In Titel III „sächlicheuud sonstige Ausgaben" sind die
Positionen für Beköstigung nm 1000 Mk,, für Bekleidung, Lagerung,
Nettzeugund Tischwäsche um 250 Mk., für Mobilen und Utcnstlien
um 100 Mk., Mr Schulbedürfnisseum 200 Mk„ für Unterhaltung
der Gebäude um 700 Mk, und für sonstigeAusgaben um 50 Mk.
erhöht worden. Für die Ausführung von Ansticicheralbeiten,Er¬
neuerung der Fußböden :c. ist ein einmaliger, künftig fortfallender
Betrag von 3300 Mk. ausgebracht, so daß die Mehrausgabe die
Summe von 5600 Mk. ausmacht. Aus dem Haushaltsplan sind,..

Zu übertragen 108 103,40 Mt.
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Uebertrag 108103,40 Mk.
da bei der jetzt getroffenenEinrichtung nur der im Voranschlage
für den Arbeitsbetrieb berechnete Ueberschuß in diesem nachgewiesen
wird, die Ausgaben für Rohmaterialien im Betrage von 5000 Mk.
und der Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswertim Be¬
trage von 1700 Mk. gestrichen und der Kredit für Reisekosten:c.
nm 250 Mk. ermäßigt worden, so daß sich eine Minderausgabe
von 6950 Mk, ergibt uud unter Berücksichtigung der vorerwähnten
Mehransgabe von 5600 Mk. bei dem Titel III des Haushalts¬
plans immer noch eine Minderausgabe von . , . 1350 Mt.
bleibt. Die Mehrausgabe bei Titel II beträgt . . 120 „
und .. .. .. „ I „ . , 3800 „
so daß eine Gesamtmchrausgabcbei dem Haushalts-_____________
plan von .............. 2570 Mk.
nachgewiesenist. In der beiliegenden Nachweisuug
ist eine Abnahme der eigenen Einnahme der Anstalt
um ................ 7000 „
erläutert. Es ergibt sich daraus das Bedürfnis zu _____________
einem um ............. 9570 Mk
erhöhten Provinzialzuschuß.

Bei Titel II Nr. 9 war die Einstellung eines Mehrzuschusses an den
Hanshaltsplan für das Hebammenwesenund die Provinzial-Hebammen-
lehranstallen zu Cüln und Elberfeld von .......... 22 640 — Mk,
nicht zu umgehen. Dieser Mehrzuschußverteilt sich auf die Lehranstalt
in Cöln mit 15 890 Mk. und Elberfeld mit 6750 Mk.

Bei der ersteren sind die Ausgaben für die Besoldung«:«
unter Titel I infolge der besuldungsplanmaßigen Aufbesserungen
um ................ 531,25 Mk.
und der Erhöhung der Wohnungsgeldzuschüsse um , 80,— „
gestiegen.

Die starke Belegung der Anstalt erfordert die
Einstellung von 3 neuen Stellen für II. Hebammen
mit Anfangsgehälternvon zusammen ..... 1950,— „
so daß bei Titel I eine Mehrausgabe von . . . 2561,25Mk.
entsteht.

Unter den anderen persönlichen Ausgaben des Titels II müssen
für die Assistenzärzte wegen der immer größer werdendenSchwierig¬
keiten ihrer Gewinnung für die Verbesserung der Vergütungen
1000 Mk. mehl in Aussichtgenommenwerden; für Bureau- und
Schreibhilfe waren 230 Mk. mehr und an Lohn für das Dienst¬
personal insbesonderedurch die notwendigeEinstellung eines dritten
Heizers 1225 Mk. mehr, also bei Titel II insgesamt 2455 Mk
mehr vorzusehen.

Zu übertragen 130 743,40 Mk,
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Uebertrag 130 743,40 M,
Für die sächlichen und sonstigenAusgaben (Titel III) waren

folgende Erhöhungen der seitherigen Haushaltspositionen erforderlich:
für Beköstigung um 1250 Mk., zur Beschaffungvon waschbaren
Dicnstklcidernfür Hebammenund Wärterinnen, Anstaltskleidungfür
Schwangere und Wöchnerinnen sowie zur fortlaufenden Ergänzung
der Wasche um 2400 M,, für die Bücherei um 200 Mk., für
Unterhaltung der Anstaltsgebäude und des Gartens um 750 M,,
für Steuern :e, um 280 Mk, und für sonstige Ausgaben mn
1253,75 Mk,, bei Titel III demnach insgesamt mehr 6 133,75 Mk,
Hierzu die Mehrausgabe bei Titel II mit , , 2 455,— „

„ „ „ » ,, I ,, - ____ 2 561,2,i __„
ergibt eine Gcsamtmehrausgabcvon . , . . 11150,— Mk.

Die eigenen Ginnahmen der Anstalt sind
nach beifolgenderNachwcisungum ..... 4 740,— „
zurückgegangen,so daß also bei der Hcbammcn-
lchranstalt zu Cöln der oben angegebene Mehrzu- ______________̂
schuß von ............. 15 890,- Mk,
erforderlichwird.

Bei der Hebammenlehrcmstaltzu Elberfeld wachsen bei dem
Titel 1 infolge der besoldungsplanmäßigen Gehaltsaufbesserungen
die Ausgaben um 075 Mk, Auch hier hat wegen der stärkeren
Belegung eine neue Stelle für eine II Hebamme mit dem Anfangs-
dienstcmkommcn von 650 Ml. vorgesehen werden müssen. Für Be¬
soldungen berechnet sich daraus eine Mehrausgabe von 1325 Mk,

Bei dem Titel II ist zunächst eine Minderausgabe für den
Oberarzt von 100 Mk zu erwähnen, weil der bisherige Oberarzt
ausgeschiedenund ein neuer mit der Anfangsuergütung eingetreten
ist. Für den Assistenzarzthat, wie schon bei der Anstalt in Cöln
ausgeführt, eine Vergütungserhöhungvon 200 Mk. vorgesehen werden
müssen. Für die Aufbesserungder Vergütungen der Bureau- und
Schreibgehilfcnist ein Mehrbetrag von 350 Mk, erforderlich Die
Mehrausgabe bei Titel II beträgt sonach 450 Mk.

Bei den sächlichen Ausgaben (Titel III) ergibt sich zunächst
die Notwendigkeit, die Ausgabe für Beköstigung entsprechend der
vermehrten Belegung der Anstalt um 1880 Mk. zu erhöh n. Zur
Beschaffung waschbarerKleidung für Hebammen und Wärterinnen,
desgleichen für die Schwangeren und Wöchnerinnen ist ein Mehr»
betrag von 750 Mk. erforderlich Zur Einrichtung von 2 Zimmern
für Schülerinnen besserer Stände ist ein einmaliger, künftig furt¬
fallenderBetrag von 1750 Mk. ausgeworfen. Der bisherige Betrag
für Arzneien, Desinfcktions-, Stärkungsmittel und ärztliche In¬
strumente erwies sich seither als zu gering bemessen, feine Erhöhung____ ___________

Zu übertragen 130 743,40 Mk,
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Uebertrag 130 743,40 Mk.
um 700 Mt. ist nicht zu umgehen. Für die Bücherei sind 300 Ml,
mehr eingestellt. Der Betrag für die Unterhaltung der Gebäude
ist seither zu gering gewesen und um 400 Ml, erhöht; bei der steigenden
Belegung der Anstalt ist die Einrichtung eines besonderen Raumes
für septisch Kranke nutwendig gewordenund dafür ein Betrag uun
5000 Ml,, welcher künftig fortfällt, eingestelli. Der im vorigen
Haushaltsplan eingestellte Betrag uon 750 Ml. für Arbeiten im
Direktorwohnhcmüist wieder gestrichen. Es ergibt sich daraus bei
der Etatsposition (11) eine Mehrausgabe uon 4650 Ml. Für
steuern und sonstige Abgaben sind 100 Ml. mehr erforderlich und
für sonstige Ausgaben ein Mehrbetrag uon 285 Ml. Die Ge¬
samtmehrausgabebei der Hebammenlehranstaltin Glberfeldbeziffert
sich darnach bei Titel III nnf.......10 415 Ml.

„ II ,. ....... 450 „
„ ^ » ....... 1325 „

insgesamt auf 12190 W.
Die eigenen Einnahmen der Anstalt sind »lach

beifolgenderNachweisungum ....... 5440 „
gestiegen, so daß ein Mehrbedürfnis an Provinzial-
zuschuß von ............. 6 750 Ml,
uorhanden ist.

6. Bei Titel II Nr. 10 mußte der Zuschuß an den Haushaltsplan über
die Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger um nicht weniger als 148 860,— „
erhöht werden.

Dieses Hinaufgehendes Provinzialzuschusseshat ihre Urfache
in dem Umstände, daß die Zahl der gemäß dem Gesetzevom
2. Inli 1000 zur Ueberwcisung in die Fürsorgeerziehungkommenden
Minderjährigen fortgesetzt noch in einem Umfangewächst,daß immer
noch von Jahr zu Jahr mit einer größeren Zahl von Zöglingen
bei Aufstellung des Haushaltsplans gerechnet werden muß. Der
Aufstellungdes Haushaltsplans für 1910 ist eine Zöglingszahl von
8000 am Anfangedes Jahres und ein Zuwachs uon 730 Zöglingen
währenddes Jahres zugrunde gelegt wurden. Nach den Erfahrungen,
welche bis zur Aufstellung dieses Haushaltsplans (Anfang Sep¬
tember 1910) gemacht sind, muß angenommen werden, daß das
Rechnungsjahr 1910 mit einem Bestand an Zöglingen von 8600
abschließen wird und daß im Laufe des Rechnungsjahres 1911 rund
700 Zöglinge hinzutreten, fodaß nach der bisherigen Praxis die

Pflege-, Erzichungs- :c. Kosten für 8600-j-^^ 8950 Zöglinge

zu berechnen sind, während dies 1910 nur für 8365 Zöglinge der
Fall war, es sind also die Kosten für 585 Zöglinge mehr zu

In übertragen 279 603,40 Ml.
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Uebertrag 279 603,40 Ml,
berechnen. Aber auch der Pflegesatz für die Zöglinge ist gestiegen.
Während im Haushaltsplan für 1910 noch mit «nein Durchschnitts-
Pflegcsatze von 270 Mk. gerechnet wurde, ist dieser jetzt auf 298,8« Mk.
heraufgegangen,so daß der Ermittelung des Geldbedarfs ein Durch-
schuitts-Pflegesatz von mindestens 300 Mk. zugrunde gelegt werden
muß. Aus der vermehrten Zöglingszahl und dem erhöhten Pflege¬
satz ergibt sich daher bei Titel I des vorgelegten Etatsentwurfs
eine Mehrausgabe von .......... 586500 Mk.
Die Verwaltuugskusteu(Titel II) sind um . . , 19280 „
gestiegen und zwar die Besoldungen der etatsmäßigen
Beamten um 9044,16 Mk., wovon allein 4657,50 Mk.
auf die besoldungsplanmäßig eintretenden Gehalts
Verbesserungen und 2460 Mk. auf den bestimmungs¬
mäßig zu zahlenden höheren Wohnungsgeldzuschuß
entfallen, so daß nur noch 1926,66 Mk. für das
nach den bestehenden Anstellungsgrundsätzenstatt¬
findende Aufrücken von Assistenten in Sctretärstcllen
und die Beförderung von Dilltaren in die vorge¬
sehenenÄssistenten- und Kanzlistenstellen bleibt. Die
anderen persönlichen Ausgaben sind um 9145,50 Mk.
gewachsen und zwar die Vergütung für einen wissen¬
schaftlichen Hilfsarbeiter um 2350 Mk., für Hilfs¬
arbeiter im Bureau-, Negistratur-Dienstmit Rücksicht
auf den zunehmenden Umfang der Geschäfte um
4963,25 Mk. und der Zuschuß au den Haushalts¬
plan zur Zahlung von Pensionen um 1832,25 Mk,
Endlich sind an sächlichen und sonstigen Kosten
1090,34 Mk. mehr vorgesehen und zwar für Miete,
Heizung, Beleuchtung, Reinigung :e. der Geschäfts¬
räume, Beschaffung uud Unterhaltung des Inventars
400 Mk. mehr, an Porto, Fracht und Telegraphen¬
gebühren 700 Mk. mehr, dagegen für Schreib¬
materialien :c. zur Abruuduug 9,66 Mk. weniger.
Die Gesamtm^hrausgabe für die Fürsorgeerziehung
beziffert sich demnachauf ......... 605 780 „
Die eigenen Einnahmen haben sich, wie aus der bei¬
liegenden Uebersicht zu entnehmen ist, dadurch, daß
die Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferter
Zöglinge in Znlnnft durch den Haushaltsplan laufen
sollen, um .............. 159 200 ^
gesteigert,so daß noch ein Mchrbedürfnis von . . 446 580 Mk.
durch'Zuschuß zu decken ist. Nach t> 15 Abs. 2 des _______________

Hu übertragen 446 580 Mt. 279 603,40 Mk,



12 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 1.

Uebertrag 446 580 Ml. 279 603,40 M,
Fürsorgeerziehungsgesetzeswerden zwei Drittel der
Kosten von der Staatskasse getragen, so daß der
Provinzialverband nur ein Drittel mit . , . . 148 860 „
wie oben angegeben,zu überweisenhat.

Der Haushaltsplan der FürsorgeerziehnngsanstaltFichtenhain
bedarf auch im Rechnungsjahre1911 keines Provinzialzuschusscs.

Zwar schließt die Ausgabe des Titels I „Besoldungen" mit
einem Mehrbeträge von 1075 Mk, ab, was lediglich auf die nach
dem Bcsoldungsvlcm eintretenden Gchaltsuerbessciungenzurückzuführen
ist, auch der Titel II „andere persönliche Ausgaben" beansprucht eine
Mehraufwendung uon 3308,80 Ml. Es ist in diesem Titel für
diejenigen Beamten, welche das Amt eines Hausvorstehers wahr¬
nehmen, eine besondere Zulage vorgesehen,weil dieses Amt die
Beamten über die Zeit der Dicnststunden hinaus auch am spaten
Abend und eventl, zur Nachtzeit in erheblicheinUmfange in An¬
spruch nimmt und weil die Beamten als Väter der ihnen ander,
trauten Familien neben ihren sonstigenObliegenheiten für die Er-
ziehung und Ueberwachungderselben verantwortlichsind. Es sind
1400 Mk, ausgeworfen,einschließlichder 400 Mk,, welche die beiden
Lehrer nach dem Bcsoldungsplcmdafür zu beziehen haben, daß sie
dem Arbeits- und Landwirtschaftsbetriebevorstehen, und welche im
Haushaltsplan für 1910 im Titel ! zur Ausgabe gestandenhaben.
Für den Korbflechtersind 75 Mk, mehr, für die Verbesserungder
Vergütung eines Schrcibgehilfen nach den vom Provinziallcmdtag
genehmigten Grundsätzen 150 Mk., für die Vergütungen von 5
Werkmeister- und 5 Erziehungsgehilfcnund für die notwendigeEin¬
stellung eines weiteren Wl'ikmeistergchilfenin der Schlofferei find
2136 Mk, mehr und zu Arbeitsprämien für Zöglinge mit Rücksicht
auf deren große Zahl 50 Mk. mehr eingestellt. Der Zufchnß a»
den Penfionshaushaltsplan berechnet fich um 7,80 Mk, höher. Für
Wohnungen an die Erziehergehilfen«, sind 450 Mt, mehr vorge¬
sehen, im ganzen also mehr ........ 4268,80 Mk.
während bei Titel II Nr. 6 die Vergütung für einen
2, Viehwärter mit ........... 960,—
gestrichen werden konnte. Es bleibt sonach die an¬
gegebene Mehrausgabc von ........ ^3308M Mk.

Im Titel III „sächliche und sonstige Ausgaben" sind zunächst
für die Beköstigungmit Rücksicht aus die gestiegenen Lebensmittel-
preise der Ausgabe im Rechnungsjahre1909 entsprechend 2500 Mk.
mehr, für Bekleidung entsprechendden Erfordernissen der letzten
Jahre 3500 Mk. mehr, für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
25N Mk. mehr, für Reinigung 200 Mk. mehr, für Heizung und

Zu übertragen 279 603,40 Mk.
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Ucbcrtrag 279 603,40 Mk.
Beleuchtungder Dienstwohnungen 120 Mk, mehr vorgesehen. Für
die Heizung, Beleuchtung und Wafserversorgungder übrigen Än-
staltsgebäude ist die Notwendigkeit zu einer Mehrausgabe von
1900 Mk. eingetreten nnd für die laufende Unterhaltung der Ge¬
bäude ist eine Erhöhung des Kredits um 600 Mk. nicht zu um¬
gehen. Es ist damit eine Mehrausgabe von . . 9 070,— Mk.
zu verzeichnen, für Arznei- und Verbandmittel,
ärztliche Instrumente konnten 100 Mk. weniger,
und für einmalige, künftig fortfallende Aufwen¬
dungen gegen das Vorjahr 500 Mk. weniger und
für sonstige Ausgaben 53,80 Mk. weniger in den
Haushaltsplan eingestellt werden, insgesamt weniger 653M „
so daß eine Mehrausgabe von ....... 8 416,20 Mk.
bleibt, hierzu die Mehrausgabe aus Titel II . . 3 308,80 „

ergibt eine Gesamtmehrausgabevon ..... 12 800,— Mk.
welche indessen durch Mehreinnahmen aus der Anstalt wieder ge¬
deckt wird.

Für die Erziehungsanstaltzu Rheindahlen, welche am 1. Ok¬
tober 1909 eröffnet worden ist, war für das Rechnungsjahr 1910
ein Haushaltsplau noch nicht aufgestellt, weil dafür die Unterlagen
fehlten. Auch für den jetzt vorliegenden Haushaltsplan sind be¬
stimmte Unterlagen noch nicht gegeben,so daß vielfach die einzelneu
Ziffern nach den Erfahrungen aus der Anstalt Fichtenhaineingestellt
werden mußten. Der Haushaltsplan schließt ohne besonderenPro-
vinzialzuschußab.

Die Provinzial-Erziehungsanstalt in Solingen wird erst vom
Monat November 1910 ab allmühlig mit Zöglingen belegt werden.
Für die Anstalt kann daher ein in Bezug ans Einnahmen und Aus¬
gaben irgend zutreffender Haushaltsplan nicht aufgestellt werden,
der vorliegendekann nur als ein Muster für die Buchungenbenutzt
werden. Fest stehen nur die Ausgaben an Besoldungen.

?. Bei Titel ll Nr. 11 hat sich für die Provinzial-Hcil- und Pflegean¬
stalten der Provinz ein Mehrbedürfnis an Provinzialzuschusivou .... 64 500,— „
ergeben.

Die etatsmätzigeBelegung der Anstalten ist nur um 10 Kranke
höher angenommenworden. Der weitere Zuwachs an Geisteskranken
wird in die neu zu eröffnende Heil- und Pflcgecmstaltzu Bedburg
und in Privat-Pflegeanstaltcu Aufnahme finden.

Die Diensteinkommen der etatsmäßigen Beamten in den ?
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten sind gegen den Haushaltsplan
für 1910 um 31 743,25 Mk. gewachsen. Davon entfallen auf die^

Zu übertragen 344 103,40 Mk,
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Uebertrag 344103,40 Mk.
nach dem Vesoldungsplan eintretenden Gehaltsaufbesserungenallein
19 917,25 W. Nach den für die Anstellung der Austaltsärztc
bestehenden Grundsätzen sind zu verschiedenenZeiten des Jahres 1911
mehrere Assistenzärzte in die Stellen von Anstaltsärzten zu befördern
und zu diesem Zwecke mußten in die Haushaltspläne verschiedener
Anstalten etatsmäßige Stellen für Anstaltsärzte mit Dienstbczügen
von 14 235 Mk. eingestelltwerden. Durch mehrere im Laufe des
Jahres stattgefundene Aenderungen in der Besetzung vorhandener
Stellen war ein Minderbedürfnis von 2409 Ml. eingetreten.

In dem Abschnitt Titel II, „andere persönlicheAusgaben"
sind Mehrkosten in der Höhe von 33 571 Mk. veranschlagt. Für
die Vergütung der Apotheker sind 1083,33 Mk. mehr, der Schreib¬
gehilfen in den Anstalten4562,50 Mk. mehr, für das Pflegepersonal
an Löhnen und Prämien mehr 26 402 Mk. vorgesehen. Diese
ganzen Vcrgütungerhöhungensind nach den vom Pruvinziallandtag
festgesetztenGruudsätzen berechnet wurden. Für das Dienstpersonal
an den Anstalten ist ein Mehrbetrag von 5586 Mk. erforderlich.
Mit Rücksichtauf die nach Vorstehendemin Aussicht genommene
Beförderung von Assistenzärztenzu Anstaltsärztcn ist trotz der Er¬
höhung dcr Vergütungender Assistenzärzte für diese doch ein Minder-
bctrag von 4062,83 Mk. in den Haushaltsplan einzustellen gewesen.
Für Besoldungen und andere persönliche Ansgabeu hat mithin ein
Mehrbetrag von ............ 65 314,25 Mk.
sich erforderlicherwiesen.

Unter Titel III „sächliche uud sonstigeAus¬
gaben" ist ein Betrag von ........ 21 885,75 „
mehr in den Haushaltsplan eingestellt, im ganzen dem- _____________
nach mehr .............. 87 200 — Mk.

Der Mehrbetrag von 21885,75 Mk. für sächliche Ausgaben
verteilt sich wie folgt: für Bekleidungmehr 2000 Mk., für Lager¬
ung, Bettzeug, Tischwäsche mehr 3400 Mk., für Reinigung mehr
550 Mk., für Heizung mehr 4300 Mt. (Bei Grafenöerg ist die
Anfuhr der Kohlen jetzt eiuem Unternehmer übertragen, seither hat
die Landwirtschaft dafür 2 Pferde, und einen Knechtgehalten, die
jetzt abgeschafft sind und wofür aus der Landwirtschaft4300 Wf.
in Einnahme kommen.) Für Beleuchtung sind 300 Mk. mehr,
für Wasserversorgung400 Mk. mehr, für Arznei, Verbcmdmittel,
ärztliche Instrumente 300 Mk, mehr, für Kirchen- und Schulbcdürf-
uisse, Bibliothek 800 Mk. mehr, für die Unterhaltung der Gebäude
8000 Mk. mehr erforderlich, weil gegen früher eine Reihe von Ge¬
bäuden bei einzelnenAnstalten zugetretensind, die der Unterhaltung
bedürfen. Endlich sind die Positionen für sonstige Ausgaben im

Zu übertragen 344103,40 Ml.
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Uebertrag 344103,40 Mk.
ganzen um 5467,24 Mk. erhöht worden, darunter ein neuer Posten
an Ausgaben (4200 M.) für die Hausindustrie in der Anstalt
Meizig, die dort eingefühlt worden ist. An Zinsen, von Kapitalien
stehen 68,51 Mk. mehr zur Verfügung. Dahingegen konnten für
die Beköstigung3200 Mk. weniger und für Mobilien, Utensilicn:c.
500 Mk. weniger in den Haushaltsplan eingestellt werden.

Von der oben angegebenenMehrausgabe von «7 200 Mk.
können, wie in der diesem Berichte beigefügten Nach-
Weisung erläutert ist, durch eigene Mehreinnahmen
der Heil- und Pflegeanstalten gedeckt werden ... 22 700 „
so daß also ein Mehrzuschuß von ...... 64 500^M.
aus dem Haupt-Haushaltsplan zu leisten ist.

8. Bei Titel II Nr. 12 mußte für die Verwaltung des Landarmenwesens
ein Mehrzuschußvon .................. 38 800— „
vorgesehen werden.

Die seither für Unterstützungen an leistungsschwache Gemeinden
für Zwecke des Armenwesensaus der neuen Dotatiunsrente und für
Beihilfen an unvermögende Ortsarmenverbände auf Grund des
PreußischenAusführungsgesctzeZvom 8. März 1871 seither ausge¬
worfenen Beträge von 129 565 Mk. und 5000 Mk. konnten un¬
verändert beibehalten werden. Dahingegen mutztenfür Zahlungen
für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pflegeanstaltcn:c,
und zur Abrundung des Haushaltsplans .... 41000 Mk.
mehr vorgesehen werden.

In den beiden Jahren 1908 und 1909 ist bei dein Titel II
an derartigen Zahlungen eine Durchschnitts¬
ausgabe von rund ......... 1706 000,— Mk.
entstanden. Wenn auch mit einem weiteren
Steigen der Kosten der offenen Armenpflege
im Jahre 1911 nicht gerechnet wird, so ist
doch zu berücksichtigen,daß durch den zum
1. April 1911 zu erwartendenneuen Tarif der
unter preußischen Armenverbändenzu erstatten»
den Armenpflegekosten die Unterschiede in den
Servisklassenfortfallen sollen und der Tarifsatz
für die Pflegekostenvon 60 und 80 Pfg. all¬
gemein auf 90 Pfg. täglich erhöht werden soll.
Aus dieser Maßregel wird nach einer Schätzung
für den Rheinischen Landarmenverband eine
Mehrausgabe von rnnd ....... 50 000,— „
entstehen.

Es ist ferner anzunehmen,daß die Kosten
der Anstaltspflege wie bisher weiter steigen

Zu übertragen I 756 000,— Mk. 382 903^0"M
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Nebertrag 1756 000— M, 382 903,40 Ml,
werden und zwar um etwa 25 000 Mt. jähr¬
lich, das ist also, da oben zuletzt mit der Aus¬
gabe für 1909 gerechnet ist, für 1910 und
1911 je 25 000 M. -- ....... 50000— „
so daß also im ganzen . , ..... 1806 000,- Mk.
oder zur Abrundung des Haushaltsplans . , 1 806 006,45 „
vorzusehen waren. Der Haushaltsplan für 1910
enthält in Titel II ......... ^ 1765 006,4 5 „
mithin liegt ein Mehrbedürfnis von . . . 41000,— iM
vor.

Die eigenen Einnahmen der Landarmen¬
verwaltung aus Wegekosten werden voraus¬
sichtlich um . . .' ........ 2200— „
steigen und es muß deshalb, wie oben ange¬
geben, ein Mehrzuschußvon ...... "" 38800,- Ntl
angefordert werden,

9. Der Zuschuß an den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler hat bei Titel II Nr. 15 des Haupt-Haushaltsplans um
den Betrag von .................. 9 000,— „
erhöht werden müfsen.

Der Abschnitt „Besoldungen" des Austalts-Haushaltsplans
weist eine Mehrausgabe von ........ 6 687.50 Mk.
auf. Die gemäß dein Vesoldungsplanfür die Pro-
vinzialbenmten während des Rechnungsjahres 1911
eintretendenGehaltsaufbesserungenbeanspruchen einen
Mehraufwand von 8362,50 Mk. Diese Mehraus¬
gabe reduziert sich auf den vorstehenden Betrag, weil
mehrereältere Werkmeister und Aufseher mit höheren
Gehältern ausgeschieden und dafür Beamte mit An¬
fangsgehältern angestelltworden sind.

Unter Titel II, andere persönliche Ausgaben,
mußten .............. 2 335,— „
mehr vorgesehen werden. Nach den dafür bestehenden
Grundsätzen sind die Vergütungen für die vorhan¬
denen 6 Bureaugehilfen um 250 Mk. und für die
vorhandenen 12 Hilfsaufseher um 710 Mk. zu er¬
höhen. An Löhnen für Fuhrknechte, Viehwärter,
Gasheizer sind 300 Mk. mehr eingestellt, für Schreib¬
hilfe in den Bureaus werden 1075 Mk. mehr an¬
gefordert. Es soll eine neue Schreiberstelleeinge¬
richtet werden, um die Beschäftigung von Korrigenden

Zu übertragen 9 022,50 Mk" " 391^903^40^.
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Ueberimg 9 022,50 Mk. 391903,40 W.
in den Bureaus, die fortgesetzt zu unangenehmen
Weiterungenführt, einzuschränken.

Die sächlichen und sonstigenAusgaben unter
Titel III erfordern einen Mehraufwand von . . . 7977,50 „
und zwar für die Beköstigung bei einer um 10 Köpfe ver¬
minderten Belegungeine Minderausgabe von 600 Mk.
und für Wasserversorgungum 200 Mk. gegenüber
Mehrausgaben für Bekleidungvon . 1500,— Mk.
für Mobilien und Utensilienvon. . 500,— „
„ Heizung von. . . - . . . .5 300,— „
„ Beleuchtungvon ..... 900,— „
„ Kirchen- und Schulbedürfnisse von 150,— „

und für sonstige Ausgaben von . . 427,50 „
Die Gesamtmehrausgllbebei der Anstalt beziffert sich _____________
demnach auf ............. 17 000 — Mk.

Wie aus der dem Berichte beigefügtenNach¬
weisung zu entnehmenist, wird aus den eigenen Ein¬
nahmen der Anstalt ein Mehraufkommenvon. . . 8000, — „
erwartet, so daß noch eine Mehrausgabe von. . .9 000,— Mk.
durch Provinzialzuschußgedeckt werden muß.

10. Bei Titel II Nr. 17 des Haupt-Haushaltsplans hat für den Haus-
haltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder bau¬
lichen Unterhaltungsarbeiten sowie über den Fonds zur Erneuerung
maschineller Anlagen in den Provinzialanstalten sich ein Mehrzuschuß vou 11160,— „
als erforderlichergeben.

Im verflossenen Jahre schon waren die Diensteinkommcn von
zwei technischenLandes-Obcrsekretären,welche bisher aus Baukrediten
besoldet worden waren, ans diesen Haushaltsplan zu übernehmen,
nachdemdie betreffendenAaukreditc abgerechnetwaren. Es waren
das 9840 Mk. Jetzt treten hinzu die besoldungsplanmäßigeuGe¬
haltserhöhungenund die erhöhten Wohnungsgeldzuschüssevon 1060 Mk.
Sodann tritt die Notwendigkeit ein, die Diensteinkommcn von 2 weiteren
technischenLandes-Obersctretären,welche bisher aus Baukrcditen be¬
stritten worden sind, wegen der bevorstehendenAbrechnung dieser Kredite
auf diesen Haushaltsplan zu übernehmen. Diese Diensteinkommen be¬
laufen sich auf 11100 Mk., so daß also bei dem erwähnten Haus¬
haltsplan bei Titel I eine Mehransgabe von 12 160 Mk. entsteht.
Da diese Beamten die Beaufsichtigungder Unterhaltnngsarbeiten in
den Anstalten ausüben werden, so haben bei Titel II die Ver¬
gütungen für diese Beaufsichtigungum 2300 Mk. gestrichen werden
können, andererseits haben für Reisekosteninfolge dieser Regelung
1300 Mk. mehr vorgesehen werden müssen, so daß ein Mehrznschnß
von 11160 Mk,, wie vor angegeben, vorgesehen werden mußte.

Zu übertragen 403 063,40 M.
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11. Bei Titel II Nr. 19 mußte für die Provinzialstraßen-Verwaltung ein

Mehrzuschuß von ................. 351000— .,
vorgesehen werden.

Der Zuschußau deu Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern ist wie bisher mit 15 °/« der pensionsfähigenDurchschnitts¬
einkommender Beamten der Straßenverwaltung berechnet worden.
Er hat sich um 1337,70 Mk. erhöht, was lediglich auf die Neu¬
regelung der Wohnungsgeldzuschüsse dieser Beamte» zurückzuführeu
ist. An denselben Haushaltsplan muß ferner ein Mehrzuschuhzur
Bestreitung der Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen-
geldein für frühere Straßenwärter und Arbeiter bezw. deren Hinter»
bliebenc, die auf Grund der vom Provinziallandtage genehmigten
Grundsätze zu zahlen sind, eingestellt werden, welcher Mehrzuschuß nach
Maßgabe der bisherigen Ausgaben auf den Betrag von 4500 Mk.
zu bemessen war. Es ist dies zusammen eine Mehrausgabe von
5837,70 Mk. Der Zuschuß an den Eisenbahnfonds hat um
30 686 M. erhöht werden müssen und zwar infolge der vom
Provinziallandtaggenehmigten Verstärkung des Kleinbahnfonds,derent¬
wegen der Titel zur Zahlung von Zinsen an die Landesbankum
25 000 Mk. hat erhöht weiden müssen, während die eigenen Ein¬
nahmen des Fonds, da ein geringerer Bestand aus dem Vorjahre
zu übernehmenist, um 5686 Mk. zurückgegangen sind. Bei Titel I
des Haushaltsplans der Straßenverwaltung war sonach ein Mehr¬
bedürfnis von 36 523,70 Mk. zu veranschlagen. Bei Titel II für
die örtliche Bauleitung haben für die Gehälter der Landesbau-
inspeltoren wegen der eintretendenbesoldungsplanmäßigcnGehalts-
steigerungen dieser Beamten 3200 Mk. mehr eingestellt werden
müssen. Wie schon mehrfacherwähnt, hat durch das Gesetz vom
25. Juni 1910 eine Neuregelung der Wohnungsgeldzuschüsseder
Staatsbeamten stattgefunden. Die nach den Bestimmungenfür die
Provinzilllveamtenden Bauinspeltoren zu gewährenden Wohnnngs-
geldzuschüsse erfordern eine Mehrausgabe von 1100 Mk. Aus
denselben Ursachen huben die Etatskredite für die Gehälter der
Landesbausclretäre um 2150 Ml. und die Wohnungsgeldzuschüsse
derselben um 830 Mk. erhöht weiden müssen. Es ergibt das bei
Titel II des Haushaltsplans eine Mehrausgabe von 7280 Mk.

Für die Beaufsichtigung der Provinzialstraßen (Titel III)
wird ein Mehrbetrag von 22 900 Mk. angefordert. Bei fast allen
Straßenmeistern tritt eine besoldungsplanmäßigeSteigerung der
Gehälter ein, es hat deshalb bei Position 1 dieses Titels eine
Mehrausgabe von 10 500 Mk. als notwendig berechnet werden
müssen. _______________

Zu übertragen 754 063.40 Mk.
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Uebertrag 754 063,40 Ml.
Für die Zahlung von Mietsentschädigungenan das Straßen-

nufsichtspersonal sind nach den bisherigen Festsetzungen 42 000 Ml.
erforderlich. Die mehrfacheingegangenenGesuche um Erhöhungder
Mietsentschädigungensind nachgeprüft worden, Die Erhebungen
hatten ergeben, daß aus verschiedenartigen Ursachen eine Steigerung
der Wohnungspreiseeingetretenwar und daß die seitherige Fest¬
stellung der Mietsentschädigungennicht mehr zeitgemäß war. In dieser
Erkenntnis und mit RüÄsicht auch auf die inzwischeneingetretene
anderweite Regelung der Wohnungsgeldzuschüsse der Beamten wurde
eine einheitliche Revision der Mietsentschädigungender Straßen-
aufsichtsbeamtenfür unaufschieblich gehalten und in der letzten Zeit
durchgefühlt. Das Ergebnis der Revision war die Notwendigkeil
einer Erhöhung der Mietsentschädigungenfür 122 StraßenaufsichtZ-
beamte um im ganzen 10 000 Mk., welche in den Haushaltsplan
unter Titel III Nr. 2 eingestellt sind. Bei Nr. 8 des Titels sind
entsprechendder Mehreinnahme aus den Obstnutzungen,da 10 °/°
der Bruttoeinnahme nach dem Beschlusse des 22. Rheinischen
Provinziallandtags als Prämien für die Straßenaufsichlsbeamtenzu
verteilen sind, 500 Mk. Mehrausgabe einzustellen gewesen. Für
die diätarische Besoldung von Anwärtern im Stiaßenmeisterdienste
sind, da die Anwärter bei längerer Dienstzeit eine höhere Vergütung
erhalten, nach der angestellten Berechnung rund 500 Mk. mehr
erforderlich. Der Zuschuß,welcher von den unterhaltungspstichtigen
Verbänden — Staat, Provinz Westfalen, Rheinprovinz und Kreis
Siegen — für die Unterhaltung der Wiesen- und Wegebauschulc
zu entrichtenist, hat sich wegen des Neubaues eines Schulgebäudes
auf den Betrag von 9050 Mk. erhöht, es haben also gegen den
bisherigenHaushaltsplan 1450 Mk. mehr eingestellt werden müssen.
Nach den seitherigenAusgaben waren für Reisekosten der in der
Vllumpflege kundigen Direktoren und Lehrer der Provinzial-Obst-
bauschulen für Reisen zur Unterweisung der Straßenbaubeamten
250 Mk. mehr anzusetzen. Die Gesamtmehrausgabebei dem Titel
beziffertsich sonach auf 23 200 Mk. Für Umzugs- und Versetzungs¬
kosten wurden300 Ml. wenigervorgesehen. Es verbleibt daher eine
Gesamtmchrausgabevon 22 900 Mk.

Bei Titel IV, materielle Unterhaltung der Straßen, sind
unter Nr. 1 zur gewöhnlichen Unterhaltung und zur Tilgung der
KleinpstastcranleiheH. von 2 000 000 Mk. 245 500 Mk. mehr vor¬
gesehen. Der bisherige Satz von 3 870 700 Mk. für die gewöhnliche
Unterhaltung der Provinzialstraßen (vergl. Bemerkungim Haushalts¬
pläne 1910 zu Titel IV 3ir. 1, Seite 571) beruhte auf einer im
Jahre 1906 vorgenommenenVeranschlagung der Bedürfnisse für ____________

Zu übertragen 754 063,40 Mk.
3*
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Uebertrag 754 063,40 Mk.
die Jahre 1907 bis 1910. In gleicher Weise hat jetzt eine
Veranschlagungder für die Jahre 1911 bis 1914 erforderlichen
Unterhaltungsmittel stattgefunden, welche einen
Iahresbedarf von .......... 4 058 800,-Mk,
ergebenhat, gegen die bisherige Veranschlagung
von ............... 3870700,— „
also ein Mehrbedürfnis von ....... 188100—Mk^,
hervorgerufen durch die Anforderungen der Ver-
kehrsstcigerungeninfolge Bahnbauten, des Auto¬
mobilverkehrs,Umwandlung von Kiesstraßen in
Basaltchaussierung,Kleinpflasterungen,Steigerung
der Arbeitslöhneusw. Nach dem Tilgungsplane
hat für die Verzinsung und Tilgung der Klein¬
pflasteranleihe ein Betrag von rund .... 2925,— „
mehr vorgesehen weiden müssen.

Der Fonds zur Verfügung des Landeshaupt¬
manns für unvorhergesehene dringende Unter-
haltungsarbeiten, welchernach den gemachten Er¬
fahrungen nötig ist, ist mit 2 °/° der oben ange¬
gebenen Anfchlagssumme--- 81200 Ml. in den
Haushaltsplan eingestellt, das macht gegen den
Etatsbetrag von 1910 von rund 77 425 Mk.
einen Mehrbetrag von ......... 3775,— „

Im Haushaltsplan für 1910 waren ... 50700- ,.
von der veranschlagtenUnterhaltungssummevon
3 870700 Mk. wieder abgesetzt worden, weil die
an die Städte seit der stattgehabten Veranschla¬
gung im Jahre 1906 abgetretenen Straßen¬
strecken nicht mehr in direkter Unterhaltung der
Provinz sich befanden. Jetzt darf diese Absetzung
nicht mehr wiederholt werden, weil die im Jahre
1910 geschehene Veranschlagung diese an die
Städte abgetretenenStraßenstreckenaußer Betracht
gelassen hat. Es rechnet sich demnach bei Titel IV _______________
Nr. 1 das vorangegebeneMehrbedürfnis von . 245 500,— Mk.
aus.

Bei Titel IV Nr. 4 ist zur Bestreitungder
Renten für inzwischenan Städte:c. zur Ver¬
waltung und Unterhaltung abgetretene Straßen¬
strecken ein Mehrerfordernis von ...... 23398,64 „
eingetreten. Zur Invalidenversicherung der ver- ________________

Zu übertragen 268 898,64 Mk. 754 063,40"M.
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Uebertrag 268 898,64 Mk. 754 063,40 Ml,
sicherungspflichtigenPersonen in der Straßen¬
verwaltung sind ........... 500,— „
mehr erforderlich, so daß die Ausgabe bei Titel IV _____________
im ganzen um ........... 269 398,64 Mk,
gestiegen ist.

Bei den übrigen Ausgaben der Straßenverwaltung sind noch
Mehrausgabe« zu bemerken für Porto, Telegramme:c. 1200 M.,
für Beschaffungvon Gesetzsammlungen,Zeitschriften «. 100 Mk.,
also 1300 Mk. mehr, während der Zuschuß zu den Kosten der
Förderung der geologisch-astronomischen Aufnahmearbeiten in der
Rheinprovinzmangels eines Antragesauf Weiterzahlung mit 5400 M.
aus dem Haushaltsplan gestrichen und bei Titel X der Betrag für
unvorhergesehene Ausgaben:c. um 2,34 Mk. gekürzt ist.

Das Gesamtergebnisist demnach folgendes:
Bei Titel I sind die Ausgabenfür die allgemeine

Verwaltung um ....... 36 523,70 Ml.
„ II die Kosten der örtlichen Bauleitung um 7 280,— „
„ III die Kostcu der Beaufsichtigungum . 22 900,— „
„ IV die Kosten der materiellen Straßen¬

unterhaltung ?c. um ..... 269398,64 „
„ .. VII und VIII die Kosten um . . . 1300— „

im ganzen also um .......... 337402,34 Mk.
gestiegen, während bei den beiden letzten Positionen
eine Minderausgabe von ........____ 5 402,34 „
zu verzeichnen ist, so daß sich die Mehrausgabe auf 332 000,— Ml.
ermäßigt. Die eigenen Einnahmen der Straßen¬
verwaltung sind nach den Erläuterungen in bei¬
liegender Nachweisung um ........ 1900 0,— „
zurückgegangen, so daß ein Mehrbetrag von . . 351000,— Mk.
durch Provinzialzuschußgedecktwerden muß.

Der AbschnittL. Außerordentliche Ausgaben ist unverändertgeblieben.
Die dem Haushaltspläne der Straßenverwaltung beigefügten

Voranschläge^ für den Neubau von Prouinzialstraßen, <ü für die
Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebcmesund I) für den
Betrieb der Steinbrüche sind in ihren Ergebnissen unverändert bei¬
behalten. Dahingegen hat, wie schon oben bei dem Zuschuß der
Straßenverwaltung an den VoranschlagL für den Klcinbahnfonds
erläutert ist, die Ausgabe von Zinsen an die Landcsbankwegen der
Verstärkungdes Klcinbahnfonds auf 38 000000 Mk. um 25 000 Mk.
erhöht werden müssen, während die Einnahmen des Eiscnbahnfonds
daselbstum 5686 Mark gefallen sind, so daß dieser Voranschlagü
eines Mehrzuschusses von 30 686 Mi. aus Prouinzialniittcln bedarf. ______________^^

Zu übertragen 754 063,40 Mk.
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Uebeltrag 754 063.40 Ml.
12. Bei Titel II Nr. 20 hat für den Haushaltsplan für die Verwaltung

der landwirtschaftlichenAngelegenheitenein Mehrzufchußvon ... 49 774,45. „
eingestellt werden müssen.

Bei Titel I Nr. 1 dieses Haushaltsplans sind die Zuschüsse
an die landwirtschaftlichen Wintcrschulenmit Rücksicht auf die vom
50. Rheinischen Provinziallcmdtag genehmigtenund inzwischen ein¬
gerichtetenWintcrschulenzu Lindlar und Niederbieberund wegen
der voraussichtlich in 1911 neu zu errichtendenweiteren 2 Winter¬
schulen um 4 X 2500 Mk. ^ ...... 10000— M.
gestiegen. Die Neueinrichtungder Winterschulen
hat auch eine Erhöhung des Zuschussesan den
Haushaltsplan für die Zahlung von Ruhege-
Haltern, Witwen- und Waisengeldern zur Folge,
welche auf ............ 2724,— „
ausgerechnetist. Die Anstellung weiterer Lehrer
an den Landwirtschaftsschulenin Bitburg und
Cleve und die Neuregelung der Wohnungsgeld¬
zuschüsse der Lehrer hat ferner auch zur Folge,
daß der Zuschuß an den Haushaltsplan zur
Zahlung von Ruhegehältern :c. bei Titel I
Nr. 4 um ............. 1064,70 „
zu erhöhen war.

Bei Titel I Nr. 7 hat der allgemeine land¬
wirtschaftliche Fonds eine Erhöhung um . . . 3000,— „
erfahren, welche im wesentlichen zur Bestreitung
der Mehraufwendungen für die Besoldung der
Weinbauwanderlchrer und die Anstellung eines
weiteren Viehzuchtinspektors bestimmt ist.

Zur Erhaltung der Gebäulichleiteu:c. des
Rittergutes Desdorf und zum Unterhalte und zur
Ausbildung von Waisenknabensind bei Titel II
Nr. 8 .............. 198,— „
mehr vorgesehen.

Es bedürfen die Provinziell-Wein- und
Obstbauschulenfolgender Mehrzuschüsse und zwar
die Schule zu Trier .......... 5195,— „

„ ,. Krcuznach ........ 2 487,25 „
„ „ Ahrweiler ........ 1872,50 ..

und es schließt infolgedessender Haushaltsplan
für die landwirtschaftlicheVerwaltung mit einer _______
Mehrausgabe vou .......... 26 541,45 Mk.
ab, von welcher eine bei dem Westfonds (Titel I ^ _______,_____________________

Zu übertragen 26 541,45 M. 803 837,85 M.
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Uebeltrag 26 541,45 Mk. 803 837,85 MI.
Nr. 6) wegen der zu erwartenden geringeren
Zinsen vorgesehene Minderausgabe von ... 886,— „
abgeht, so daß eine Mehrausgabe von . . . . 25655,45 Ml.
verbleibt.

Nach Titel IV Nr. 2 des Haupt-Haushalts-
Plans wird aus dem Zinsgewinu des Melioration«,
fonds eine Mehreinnahme von . 429 Mt,
erwartet.

Nach der diesem Berichte bei¬
gefügten Nachweisung sind die eige<
nen Einnahmen des Verwaltungs«
zweigs zurückgegangen um . . . 688 «
es besteht also eine Mindereinnahme von . . . 259,— „
so daß also ............25 914,45 Ml.
durch höheren Provinzialzuschußzu decken find.

Von dem für die lcmdwirtfchaftliche Ver¬
waltung für das Rechnungsjahr 1910 gewährten ,
Provinzialzufchuffesollen . . . 220027 Ml.
aus dem Titel IV des Haupt-
Haushaltsplans entnommen werden.
Aus der im Rechnungsjahre1911
in ihrer Höhe unverändert geblie¬
benen Einnahme des Titels IV
müssen aber bestlitten werden, die
Mehrzuschüsse, welche an die Haus¬
haltspläne zur Förderungvon Kunst
und Wissenschaft mit I 790 Mk.
für die Verwaltung
der Prouinzialmuseen
in Bonn und Trier mit 10070 „
und für gewerbliche
Zwecke mit . . . 12 000 „

zusammen23 680 Ml.
erforderlich werde«, fo
daß aus Titel IV
des Haupt-Haushalts¬
plans für 1911 nur
noch .......... ^W^.67 „
an den Haushaltsplan für die land-
w'itfchaftliche Verwaltung gegeben
werden können, und demnach noch
weitere .............. 23 860,-

Zu übertragen 49 774,45 Mk. 803 837,85 Ml.
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Uebertrag 49 774,45 M. 803 837,85 M.
aus Titel N des Haupt-Haushaltsplans entnommen
werden müssen. Der aus diesem Titel zu be¬
streuende Mehrzuschuß stellt sich demnach, wie ________________
oben angegeben,auf ......... 49774,45 Mt.

Es ist noch anzugeben, weshalb die Provinzial-Wein- und
Obstbauschulenhöhere Provinzialzuschüssebenötigen.

Die Besoldungendes Lehrpersonalsnnd der Wirtschafterinan
der Schule in Trier steigen bestimmungsmäßigum 975 Mk. Ein
Lehrer von Krcuznach, der von Kreuznach nach Trier versetzt ist,
bezieht 250 Mk. mehr als der nach Kreuznachversetzte; es liegt also
eine Mehrausgabe von 1225 Mk. vor. Die anderen persönlichen
Ausgabender Schule sind und zwar bei den Vergütungenfür die Hilfst
lehrer um 120 Mk. erhöht. Bei den sächlichenAusgaben ist unter
Titel III Nr. 4 zur Annahme einer Schreibhilfe vorübergehend während
der Sommermonate ein Betrag von 300 Mk. neu eingestellt. Die
fortgesetzte praktische Tätigkeit der Fachlehrer in diesen Monaten ge¬
stattet es diesen nicht, die schriftlichen Arbeiten ordnungsmäßig zu
erledigen und das Bureau in Ordnung zu halten. Für Vearbeitnng
der Weinberge,Rebschule und Obstgärten sind dem vorhandenen Be-
dürfnisseentsprechend 500 Mk. mehr vorgesehen. Durch den Neubau
an der Anstalt wird eine Neuanlage des Gartens nutwendig, welche
sich auf 2 Jahre verteilen soll und für welche 1911 ein Betrag
von 1000 Mk, ausgebracht ist. Für die Einrichtung von Obstbaum¬
wärterkursen, insbesondere znr Beschaffung des Uebungsmaterials
ist ein Mehrbetrag von 300 Mk. und für fonstige Ausgaben ein Mehr¬
betrag von 150 Mk. in den Haushaltsplan eingestellt,während für
die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern mit Rücksicht
auf den Neubau eines Gebäudes 200 Mk. weniger ausreichen Die
Mehrausgabe bei Titel III stellt sich darnach auf . 2 050 Mk.

.. „ II auf ....... 120 ..
» » ^ »....... 12<^5 „

insgesamt auf 3 395 Mk
Die eigenen Einnahmen der Schule haben insbesondere
durch den Mindcrertrag der Weinbergeum . . . 1800 „
abgenommen,so daß also ein Mchrzuschußvon . . 5195 Mk.
erforderlichist.

Im Haushaltsplan der Anstalt Krcuznach sind an besoldungs-
planmaßigen Gehaltsverbesscrungen975 W. vorgesehen. Die Aus¬
gabe verringert sich jedoch um 250 Mk, so daß noch eine Mehr-
ansgabe von 725 Mk. bleibt. Es hat sich die Notwendigkeit ergeben,
für die Schule noch die Stelle eines Garteuaufsehers und einer
Wirtschafterinmit den Anfangsgehälternvon 1350 Mk. nnd 650 Ml'.^ _______

Zu übertragen 803 837,85 Ml.
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Uebertmg 803 837,85 Ml.
einzustellen, so daß sich also die Mehrausgabe bei Titel I Besoldungen
auf 2725 Mk. stellt. Wegen dieser neuen etatsmäßigen Stellen er¬
höht sich der Zuschuß au deu Peusions-Haushaltsplau(Titel II Nr. 1)
um 452,25 Ml. Auch hier hat, wie bei der Schule iu Trier, eine
Verbesserungder Vergütungen der Hilfslehrer um 120 Mk. ein
treten müssen. Dieser Mehrausgabe von ^452,25 -j- 120j —
572,25 Mk. stehen Minderausgaben für die Vergütung des Garten-
anfsehers (800 Mt.) und der Wirtschafterin (600 Mt.) gegenüber,
weil für diefe unter Titel I etatsmäßige Stellen vorgesehensind.
Bei Titel II, andere persönliche Ausgaben, ergibt sich daher eine
Minderausgabe von 827,75 Mk.

Bei Titel III, sachliche und sonstige Ausgaben, sind zunächst
aus den bei der Weinbauschule in Trier schon angeführten Gründen
für eine Schreibhilfe in den Sommermonaten 300 Mt. ausge¬
worfen, für Heizung und Beleuchtungfind je 200 Mk. --- 400 Mk,
mehr nötig; für die bauliche Unterhaltung der Gebäude und
Mauern besteht ein Mehrerfordernis von 200 Ml. und für die
Bearbeitung der Weinberge, Rebschuleu,Obstgärte» ein solches von
500 Mk,, d. i. also im ganzen eine Mehrausgabe
von ............... 1400,—Mt.
welcher bei der Beköstigungeine Minderausgabe von
360 Mk. und bei der Unterhaltung der zur Aus'
bildung von Obstbanmwärterngeschaffenen neuen Obst¬
anlage im Schönefeldeine Mindemusgabe von 800
Mk. gegenübersteht. Die einmalige Ausgabe für die
Grbreiterung eines Einfahrtstores, Abschluß des
Lagerskelleis «. im Haushaltsplan für 1910 von
650 Mk. ist fortgefallen. Die Minderausgabe be¬
ziffert sich danach auf .......... 1810,— „
so daß bei Titel III eine um ........ 410—Mk.
geringereAusgabe bleibt.

Bei Titel II werden ........ 827,75 „
»veniger verlangt, im ganzen also weniger .... 1 237,75 Mk.
so daß gegenüber der Mehrausgabe bei Titel I von 2 725,— „
eine Mehrausgabe von .......... 1487,25 Mk.
zu decken ist. Da auch diese Weinbauschulehaupt¬
sächlich wegen des Zu erwartenden Minderertrages
aus deu Weinbergeneine Mindereinnahme von . , 1 000,— „
haben wird, so ist ein Netrag von ...... 2 487,25 Mk„
wie oben angegeben, durch entsprechendvergrößerten
Provinzialzuschußzu decken. ______

Zu übertragen 803 837,85 Mü
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Uebertrag 803 837,85 Mk.
Die Besoldungen der bisher an der Provinzial-Wein- und

Obstbauschule in Ahrweiler angestellten Beamten steigen bestimmungs¬
mäßig um 1050 M. Es besteht ferner das Bedürfnis, auch an
dieser Weinbauschule die etatsmäßige Stelle eines Weinbergaufseheis
zu schassen, für welche das Anfangsgehalt von 1350 Mk. vorgesehen
ist. Bei Titel I des Anstalts-Hanshaltsplans entsteht dadurch eine
Mehrausgabe von 2400 Mt.

Bei Titel II muß wegen dieser neuen etatsmäßigenStelle der
Zuschuß an den Pcnsions-Haushaltsplan um 262,50 Mt. höher
berechnet werden. Wie bei den beiden anderen Weinbauschulensind
auch hier für die Verbesserung der Vergütungen der Hilfslehrer
120 Mt, vorgesehen. Die Vergütung für den Weinbergaufseher
von 750 Mt. tonnte gestrichen werden wegen der vorgesehenen etats-
mäßigen Stelle. Die Minderausgabe bei Titel II berechnet sich
sonach auf 367,50 Mi.

Bei Titel III mußte wegen der Zunahme der Zahl der Zog
linge für Beköstigungeine Mehrausgabe von 1140 Mt. vorgesehen
werden. Nach dem Durchschnitte der Ausgaben in den letzten Iahreu
hat (Titel III Nr. 4) der Kredit für Mobilien, Utensilien,Bureau
bedürfnisse, Geräte :c. um 300 Mt. erhöht und außerdemhier wie
bei den beiden anderen Schulen für eine Schreibhilfe während
der Sommermonate ein Betrag von 300 Mt. vorgesehenwerde«
müssen. Für Beleuchtung find 50 Mt. mehr erforderlich. Für
die Bearbeitung der Weinberge, Rebfchuleuund Obstgarten sind,
da inzwischen Flächen hinzugepachtet sind, 500 Mk. mehr erforder¬
lich, es macht das insgesamt eine Mehrausgabe von 2290 Mt.
Dahingegen kouuten von dem im Jahre 1910 für die Errichtung
einer Rebschule zur Heranzuchtweißer Traubensorten bewilligtenein¬
maligen Kredite von 650 Mt. 350 Mt. gestrichenwerden, ein Betrag
von 300 Mk. ist aber für 1911 noch erforderlich, weil die Nach¬
frage nach Risling-Reben fich mehrt und solche noch von der Mosel
beschafft werden müssen. Es bleibt damit eine Mehrausgabe
von ................ 1940,— Mt.
Dieser tritt hinzu die Mehrausgabe bei Titel l. . 2 400.- „

4 340,— Mt.
Davon aber geht ab die Minderansgabe bei Titel II
mit ................ 367,50 „
und es bleibt eine Mehrausgabe von ..... 3 972,50 Mt.
In dem Haushaltsplan war eine Erhöhung der eigenen
Einnahme der Schule um ......... 2 100,— „
möglich, so daß ein Mehrzuschußvon ..... 1 872,50 Mt.
wie oben angegeben, erforderlich ist. _________ ^___

Zu übertragen 803 837,85 M.
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13. An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissenschaft ist

aus Titel IV Nr. 1 des Haupt-Haushaltsplans ein Mehrzuschußvon 1 790,— „
erforderlichgeworden.

Im Abschnitt Besoldungen sind für den Direktor des Denk-
mälerarchivsund den technischenBureauassistentenan besoldungsplan-
mäßigem Gehalt 700 Mk. und für erhöhten Wohnungsgeldzuschuß
90 M., zusammen790 M., mehr vorgesehen. Für die bauliche
Instandhaltung des neu errichtetenArchivgebändes,dessen Heizung,
Beleuchtungund Reinigung ist ein Mehrbetrag von 1000 Mk. not-
wendig. Der Fonds unter II, 1 zur Leistung von Zuschüssen für
Vereine, welche der Kunst und Wissenschaft dienen, desgleichen für
öffentliche Sammlungen, welche diese Zwecke verfolgen, zur Unter¬
haltung von Denkmälern :c. zur Verfügung des Provinzialausschusses
hat sich seither als knapp bemessen erwiesen. Er ist um 600 Mk.
erhöht. Dieser Betrag ist zufolge Allerhöchsten Erlasses vom 15. Sep¬
tember 1910 an einer Vergütung für einen Archivhilfsarbeiterfurt¬
gefallen. Nach diesem Erlasse ist nämlich genehmigt, daß die zur Ver¬
besserung des Gehaltes je eines Archivars in Cubleuz und Düsseldorf
zu zahlendenSummen von 600 Mk. sowie Remunerationen von je
600 Mk. an Archivhilfsarbeiterin Coblenz und Düsseldorfbei einer
Wiederbefetzung der einzelneuStellen in Wegfall kommen sollen.

14. Bei Titel IV Nr. 2 des Haupt-Haushaltsplans ist ein Mehrzuschuß von 10 070,- „
an den Haushaltsplan für die Verwaltung der Proviuzialmuscen in
Bonn und Trier notwendig.

Für die Direktoren der beiden Pruvinzialmuseen und einen
seither im Haushaltsplan vorgesehenen Assistenten am Museum in
Trier sind an besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungen900 Mk.
und an erhöhten Wohnungsgeldzuschüssen 40 Mk. mehr notwendig.
Für den im Museum in Trier vorgesehenen Direktorialassistenten
hat bei der Anstellung statt des vorgesehenen Gehaltes von 2100
Mk. ein solches von 2400 Mk. bewilligt werden müssen. Für den
seit Jahren im Provinzialmuseum in Bonn beschäftigten wissen¬
schaftliche!! Hilfsarbeiter ist jetzt eine etatsmäßige Assistentenstelle
vorgesehenmit Gehalt und Wohnungsgeldzuschußvon 2730 Mk.
So findet sich bei Titel I, Besoldungen, eine Mehrausgabe von
3910 M. Bei den andern persönlichen Ausgaben, Titel II, ist eine
Minderansgabe von 1440 Mk. festzustellen, daher rührend, daß in
Bonn für einen wifsenschaftlichenHilfsarbeiter, der feine Vergütungaus
dieser Etatsposition bezogen hat, eine etatsmäßige Stelle, wie vorhin
bemerkt, vorgesehen worden ist. Bei Titel III, sächlicheund sonstige
Ausgaben, hat für die archäologische Erforschung der Stadt Trier
ein Betrag von 2500 Mk. eingestellt werden müssen. Diese Arbeiten _________________

Zu übertragen 815 697,85 M
l"
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sind seit einigen Jahre» im Gange, zu den Kosten hat seither der
Staat einen Zuschußvon jährlich 2700 Mk. gegeben, dessen Zahlung
er jetzt eingestellt hat. Wenn die Arbeiten nicht ins Stocken kommen
sollen, ist der ausgeworfene Betrag aus Provinzialmitteln zu zahlen.
Für Anfftellung und Unterhaltung der Sammlungen, Anfertigung
des Katalogs :c. sind im Museum zu Bonn 1000 Mk. mehr, im
Museum zu Trier 1300 Mk. mehr vorgesehen, im ersteren,weil das
Museum in Bonn zur laufende» Instandsetzuug der als Leihgabe
überwiese»«,Gemälde der Königlichen Museen verpflichtetist, wad
die Mehrausgaben erfordert. Im Museum zu Trier ist seit Iahreu
ununterbrochen ein Modelleur mit Abformungs^uud Modellierarbeite»
beschäftigt. Um die Arbeiten fortsetzen zu können, muß dauernd ei»
Netrag vo» 1800 Mark in den Haushaltsplan eingestellt werden.
Außerdem ist zur Beschaffungvon Stellagen ein einmaliger Betrag
von 500 Ml. vorgesehen,dahingegen ist ein für 1910 zur Bc>
schaffung vuu Schränken vorgesehenerBetrag von 1000 Mk. fort¬
gefallen.

Für die Aufsicht uud Reinigung in beiden Museeu sind für
Bonn 900 Mt. und für Trier 850 Mk. mehr nutwendig. Die
Ausgaben für Heizung, Beleuchtung, Wasserleitung, Versicherung,
Steuern :c. sind im Musemu i» Bonn um 200 Mk, erhöht, nutzer^
dem ist hier ein Betrag von 600 Mk. neu vorgesehen,welcheran
die Stadt Bonn für die Unterhaltung der gärtnerischenAnlagen
beim Museum gezahlt werden muß.

Beim Museum in Trier ist ferner der Etatsbetrag für Schreib¬
arbeiten, Schreibmaterialien, Porto, Drucksachen um 250 Mk. zu
erhöhen gewesen. Es gibt dies bei Titel III eine Mehrausgabc
von ............... 7600 M.
bei Titel I kommt an Mehrausgabe hinzu ... 3 910 „

zusammen "l1510 Mt.
eine Minderausgabe von ......... 1.440 „
ist bei Titel II zu verzeichnen,so daß der Haus¬
haltsplan für die Verwaltung der beiden Provinzial-
museenmit einer Mehrausgabe von ..... 10070 Mk.
abschließt.

15. Bei Titel IV Nr. 3 ist ein Mehrzuschuß an den Haushaltsplan für
gewerbliche Zwecke von ............... l2000,— „
eingestellt.

Es ist in diesem Haushaltsplan neu vorgesehen ein Zuschußan
die Stadt Düsseldorf von 10 000 Mk. zu den Unterhaltungskosten
der Kunstgcwerbeschule in Düsseldorf, welchen die Stadt unter der
Begründung beantragt hat, daß ihre Aufwendungenfür die Schule .,._^.„_^,_.„

Zu übertragen ^827 697,85 Mk.
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ständig steigen. Da anderen Städten für ähnlicheZwecke ebenfalls
Zuschüsse bewilligt sind, wird dem Antrage wohl entsprochen werden
müssen. Feiner findet sich neu im Haushaltsplan ein Zuschuß von
2000 Mk. zu den Unterhaltungskosteneiner cisenhüttenmännischen
Fachbibliothek,deren Bewilligung vom Verein deutscher Eisenhütten-
leute beantragt ist.

16. Bei Titel IV Nr. 4 sind an den Haushaltsplan der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten................ 429,— „
Mehrzuschußvorgesehen,

Der Zinsgewinn des RheinifchenMeliorationsfonds ist ganz
zur Verwendung für Landmeliorationen zu überweisen. Da nach
Titel IV Nr. 2 des Haupt-Haushaltsplans nach dem Durchschnitt
der letzten 3 Jahre eine Mehreinnahme von 429 Mk. vorgesehen
ist, so hat sich selbstredend die Ausgabe um den gleichen Betrag er-
Höhen müssen.

17. Bei Titel V Nr. 4 hat die Ausgabe zur Verzinsungund Tilgung der
aus der 3. Anleihe zu Anstaltszweckcn zu deckenden Kosten um , . 16 323,72 „
erhöht werden müssen.

Im Rechnungsjahre1911 werden voraussichtlich die aus der
3. Anleihe für Anstaltszwecke von 7 000000 Mk. zu entnehmenden
Kosten ganz abgehobensein.

Nach dem Beschlusse des 48. RheinischenProvinziallandtags
vom 12. März 1908 sind von dieser Anleihe 2 335 256.78 Mk.
mit 3'/« "/«. der Nest mit 4«/» zu verzinsen, die ganze Anleihe mit
1'/2«/o zu tilgen. Zur Bestreitung des ganzen Zinsen- und
Tilgungsbedarfs ist ein Betrag von 373 323,72 Mk. erforderlich.
Zu diesem Betrag wird aus dem Haushaltsplan für die Provinzial-
Erziehungsanstalt Fichtenhain, deren Kosten größtenteils aus dieser
Anleihe gedeckt sind, wie bisher ein Betrag abgeführtwerden können,
so daß nur ............. 316323,72 Mk.
eingestellt sind. Der Haushaltsplan für 1910 steht 300 000— ..
vor, die voraussichtlichganz aufgebrauchtwerden,
so daß noch weiter .......... 16 323,32^Mk.
erforderlich sind.

18. Bei Titel V Nr. 5 des Haupt-Haushaltsplans sind zur Verzinsung
und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu Anstaltszwecken zu deckenden
Kosten im Betrage von 13 000000 Mk. neu ........ 469 780,— „
eingestellt.

Von den aus dieser Anleihe zu entnehmenden Beträgen werden
am l. April 1911 voraussichtlichrund 8 825 000 Mk. abgehoben
und auch abgerechnetsein, mit Ausnahme der für den Bau der
Provinzilll-Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg bis dahin abgehobenen

Zu übertragen 1 314 230,57 M.
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Kostenbeträgevon rund 5 000 000 Mk. Nach den Beschlüssen des
Provinziallandtags sollen allerdings die Ausgaben au Zinsen :c. für
die ausgelegten Baukosten bei den noch nicht abgerechnetenBau-
krediten auf letztere übernommenwerden, bei einem Bau von dem
Umfange der genannten Anstalt würde aber der Baukredit in einer
außergewöhnlichen Weise sowohl mit Rücksicht auf die hohe Bau¬
summeals auch auf die längere Bauzeit belastet werden, wenn man
abwarten wollte, bis der ganze Bau beendigt und abgerechnet ist,
ehe man zn einer anderweiten Verzinsung und Tilgung des Bau
tapitals überginge. Es erscheintdaher immerhin zweckmäßig, das
Baukonto für den Bau der Anstalt in der Weise zu entlasten, daß
von den am 1. April 1911 abgehobenen 5 000 000 Mk. die
Kosten der Verzinsung nnd Tilgung dieser Summe statt aus dem
Baukouto durch den Haushaltsplan beschafft werden. Dies zuge¬
standen,würden im Haushaltsplan für 1911 auszuwerfen sein für
Verzinsungund Tilgung von ........ 8 825 000 Mk.
zu 5,5»/» die Summe von ........ 485375 „
und für etwaige andere im Laufe des Rechnungs¬
jahres noch znm Abschluß kommende Konten . . . 14825 „

im ganzen also 500000Mt.
Es ist aber zu berücksichtigen, daß aus dem

Haushaltsplan der Provinzial-Erziehungsanstalt zu
Rheindahlen, deren Baukosten aus der 4. Anleihe
gedeckt worden sind, zur Verzinsung dieser Anleihe
etwa ............... W220 „
entnommen werden können, so daß also im Haupt- _____
Haushaltsplan der Betrag von ....... 469 780 Mk.
ausgeworfenwerden muß.

l9. Bei Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushaltsplans sind zur Verzinsung
und Tilgung der Anleihe zum Neubau des Landeshauses am Bcrger-
ufer und zum Umbau des Ständehauses von 2 500000 Ml. . . . 38900,— „
neu eingestellt.

Durch Beschluß des 49. Provinzillllandtags vom 12. März 1909
ist die Ausnahme der Anleihe bis zur Hohe von 2 500 000 Mt.
genehmigtworden. Der Neubau des Landeshauses am Bergerufer
ist inzwischen soweit vorgeschritten,daß auf seine Fertigstellung und
seine Benutzung schon in der zweiten Hälfte des Jahres 1911 ge¬
rechnet werden darf. Nach der f. Zt. dem Provinziallandtage ge¬
machten Vorlage waren die Kosten des Landeshanscs auf 1850 000
M. veranfchlagt; von dieser Summe 5,5 > (4 «/o Verzinsung,
1.5 «/„ Tilgung) ergeben 101750 Mk. Da wohl anzunehmenist,
daß die Abrechnungdes Baues erst bis zum Winter 1911/1912 __________________

Zu übertragen 1353 130,5? Ml
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erfolgt sein wird, so wird es angängig sein, nur etwa '/» dieser
letzteren Summe mit rund 38 900 Mk. vorzusehen.

20. Bei Titel V Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplans sind zur Verzinsung
und Tilgung einer aus Anlaß der Hochwasserkatastrophe im Ahrgebiete
aufzunehmendenAnleihe neu eingestellt .......... 60 000,— „

Wegen der Beteiligung der Provinz an der Beseitigungder
sehr erheblichenSchäden, welche durch einen am 12. Juni d. Is.
im Ahrgebiete nicdergegangenenwolkenbruchartigenRegen an den
Provinzialstraßen, au Gemeindewcgenund Brücken,auf dem Gebiete
der Landeskultur hervorgerufenworden sind, wird dem Provinzial-
landtage ein besondererBericht — Drucksachen Nr. 9 — zugehen.
Zur Stunde, wo dieser Borbericht abgeschlossen werden muß, sind
die Mittel, welche die Provinz nach den mit der Königlichen Staats¬
regierung getroffenen Abmachungen aufzubringen hat, durch Pro-
jekte :c. über die Wiederherstellungsarbeitennoch nicht genan fest¬
gestellt. Nach den vorläufigen Ermittelungen — die Prüfung der
einzelnenProjekte ist im Gange — stellt sich das von der Provinz
aufzubringende Drittel der Summe zur Beseitigung der Schäden
an Gemeindewegenund Brücken und auf dem Gebiete der Landes¬
kultur in den Kreifen Adenau und Ahrweiler auf
rund ...............400000 M
Zur Beseitigung der an den Proviuzialstraßen und
ihren Bauwerken angerichteten Zerstörungensind nach
den vorliegendenAnschlägen ........ 253 300 „
im ganzen also ............^653300 Mt.
nötig. Da der Kreis Dann zum Teil durch das Unwetter ebenfalls
betroffen worden ist, so hat der Regierungs-Prüsident in Trier bei
den kommissarischenVerhandlungen über die einzuleitende Hilfsaktion
sich Anträge auf Bewilligung von Beihilfen vorbehalten, so daß
schließlichdoch mit einer Summe von 700 000 Wk. gerechnet werden
muß. Bei einer Verzinsung und Tilgung einer Anleihe in dieser
Höhe mit 10«/« würde ein Betrag von 70000 M. in den Haus¬
haltsplan einzustellensein. Da aber anzunehmenist, daß bis Ende
des Rechnungsjahres 1911 noch nicht alle Beihilfen abgehobenfein
werden, ist der Betrag von 60 000 Mk. für ausreichend erachtet
worden.

21. Bei Titel V Nr. 8 sind zur Ansammlung eines Fonds zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHoch¬
bauten ..................... 15548,— „
mehr vorgesehen.

Bei Titel II Nr. 5 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplans
sind zu dem angegebenenZwecke, wie seither, '/2 °/n des der Ver- _____ ^.,___^____„._

Zu übertragen 1428 678,57 M.
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teilung der Provinzialabgabe zugrunde zu legendenStaatssteuersolls
eingestellt worden. Da das letztere nach den vorläufigen Angaben
der Kreise im Jahre 1911 gegen das Rechnungsjahr 1910 um
etwa 2 750 000 Ml. steigen wird, so bringt die zu genanntem
Zwecke zu erhebende Provinzialabgabe 15 548 M, mehr auf, welcher
Betrag auch hier mehr in Ausgabe erscheinen muß.

22. Bei Titel V Nr. 10 ist zur Verfügung des Provinziallcmdtags ein
Betrag von ................... 196600— „
eingestellt.

Wegen der eventl. Verwendungdieses Betrages zur Gewährung
eines Zuschusses für den Betrieb der Heil- und Pflegeanstalt zu
Bedburg bei Cleve (30000 Mr.) und zur Gewährung von Zuschüssen
für einige Fluhregulierungen (93 000 Mk.) liegen dem Provinziell-
andtnge besondere Vorlagen — Drucksachen.Nr. 1? und 23 —
vor, auf welche hier besondersverwiesen wird. Der dann noch ver¬
bleibende Rest von 73 600 Mk. würde für die Deckung des Mehr¬
bedarfes zurückzustellen sein, welcher, wie bereits jetzt mit Sicherheit
anzunehmenist, mindestens in dieser Höhe im Rechnungsjahr 1910
bei der Fürsorgeerziehungentsteht und für welchen andere Deckung
nicht vorhanden ist.

23. Bei Titel V Nr. 11 sind an Zinsen für die zur Bestreitung der lau¬
fenden Ausgabenvon der LandesbankentnommenenVorschüsse,zu außer¬
gewöhnlichen Ausgaben und zur Abrundung ......... 2 729,43 „
mehr erforderlich.

Mit dieser Mehrausgabe wird der Durchschnittsausgabebetrag
der letzten drei Jahre noch nicht erreicht, sie erscheint aber aus¬
reichend. __________________

Es ergibt sich demnacheine Gesamtmehrausgabe von .... 1628008,— Mk.
24. Bei Titel II Nr. 14 ist dagegen an den Haushaltsplan für die er¬

weiterteArmenpflegenach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 ein Minder-
zuschuß von ............ . 292 000— Ml,
vorgesehen.

Dem Haushaltsplan ist zugrunde zu legen
die Anzahl der Pflegetage des Rechnungsjahres
1909, dessen Abschluß vorliegt. Dieser Zahl ist ein
Zugang von jährlich 300 Kranken zuzuzählen.
Daraus ergibt sich die Summe von 4 257 794
Pflegetcigen. Als durchschnittlicher täglicher Ver¬
pflegungssatz muß der Betrag von 1,42 Mk. zur
Berechnung gelangen, so daß eine notwendige
Ausgabesummevon . . . . 6046000 M k.__________ ^ _________ ^

Zu übertragen 6 046000 Mk. 292 000,- Mk. 1628 008,— M.
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auszuwerfen ist. Der vorige
Haushaltsplan wies eine Sum¬
me von ....... 5642000 „
nach, so daß eine Mehrausgabe ____
von ......... 404 000 M.
vorliegt.

In der Sitzung vom 9.
März 1910 hat der 50. Rhei¬
nische Provinzilllllludtag eine
Erhöhung der dem Landarmen-
vcrbandc von dem verpflichteten
Ärmenverbandezu erstattenden
(sog. Spezial-) Pflegekostenum
12 Pfge. für Person und Tag
genehmigt. Diese Neglements-
iinderunghat zwar die erforder¬
liche ministerielleGenehmigung
noch nicht erhalten, doch ist sie
nach den eingezogenenInfor¬
mationen bestimmt zu erwartend)
Aus dieser Aenderungund dem
Zuwachsvon Kranken ergibt sich
gegen 1910 eine Steigerung der
Einnahmen aus Beitragen der
Kreise und Gemeindenvon . 696 000 „
so daß also der Provinzialzu- _______________
schuß um ....... 292 000 Mk.
wie oben angegeben,vermindert werden kann.

Zu Unterbringungvon unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden Kranken ist vorübergehend
die PflegeanstaltZn Cölu-Lindenthalvon der Pro¬
vinz gepachtet worden.

In dem als Anlage zu vorstehendem Haus¬
haltspläne beigefügten Voranschlägefür das Rech¬
nungsjahr 1911 sind die Besoldungen der 4
Anstaltsbeamtenwegen der besolduugsplanmiißigen
Gehllltsverbcsserungen um 443,75 Mk. höher ein¬
gestellt. Unter den anderen persönlichen Ausgaben
siud für die Bureaugehilfen 175 Mk. mehr, an
Löhnen für das Pflegepersonal 100 Mk. mehr, _____________________________^^_

Zu übertragen 292 000—M. 1628008,- Mk.

, 5) Durch Erlaß der Herren Minister der geistlichen, Unterrichts-und Medizinal-Mngclegenheiten und
°°s Innern vom 1l. Dezember1910 genehmigt.
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für das Dienstpersonal 140 M. mehr, also 415 M.
mehr notwendig. Die sächlichen Ausgaben sind
bei der Reinigung um 400 Mk. und bei den
sonstigen Ausgaben um 71,25 Mk. erhöht und
für Pacht und Kanalgcbühren um 30 Mk. er¬
mäßigt, so daß eine Mehrausgabe von 441,25 Mk.
bleibt. Die Gesamtmehrausgabenbei der Anstalt
stellen sich darnach auf ... . 1300 Mk.
und, da die eigenen Einnahmender
Anstalt nnr um ...... 300 „
in die Höhe gehen, so muß ihr aus
dem Haushaltspläne für die er¬
weiterte Armenpflegeein Mehrzn- _____________
schuß von ........ 1000 Mk.
gegeben werden.

25. Bei Titel IV Nr. 5 ist dahingegenfür Meliorationen
und zur Aufbesserungder landwirtschaftlichenVer¬
hältnisse in den Gebirgsgegenden:c. eine Mindcr-
ausgabe von ............. 23860,— „
vorgefehen.

Wie oben unter Nr. 12 — Seite 23 diefes
Berichts— näher erläutert worden ist, bedarf der
Haushaltsplan für die landwirtfchaftlichenAnge¬
legenheitender Provinzilllverwaltung eines Mehr-
zufchuffes von ....... 25 914,45 M.
aus Provinzialmitteln, Der Zu¬
schuß ist seither teils aus Titel II
Nr. 20, teils aus Titel IV Nr. 5
des Haupt - Haushaltsplans ent¬
nommen worden.

Aus der in ihrer Höhe un¬
verändert gebliebenen Gesamtein¬
nahme des Titel IV haben schon
für Kunst und Wissenschaft,Prouin-
zialmuseen und gewerbliche Zwecke
(Titel IV Nr. 1, 2 und 3 der
Ausgabe) ........ 23 860,— „
mehr entnommen werden müssen, es
erübrigte daher nur, den Zuschuß
an den Haushaltsplan für Land¬
wirtschaftaus Titel IV um diesen
Betrag zu vermindern und bei

Zu übertragen49 774,45 Mt. 315 860,— Mt. 1 628 008 — Mk.
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Titel II Nr. 20 einen Mehrzuschuß____________
von .......... 49 774,45 Mk.
einzustellen.

Nach Abzug dieser Mindcransgabe von......... 315 860,— „
bleibt demnacheine Gesamtmehrausgabe von .........1312148,— Mk.
bestehen, welche ihre Deckung in den nachstehend verzeichneten Mehreinnahmen findet. Zunächst
weist der Haupt-Haushaltsplan folgende Mehreinnahmen auf:

1. bei Titel IV Nr. 2, Zinsgewinn des Rheinischen Meliomtiunsfonds . 429,— Mk.
2. bei Titel V Nr. 1, Zinsen von vorübergehend angelegten Beständen

der Zentralfonds .................. 9 850,— „
3. bei Titel V Nr. 2 unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . _____ 21,— „

zusammen 10 300,— 5M
Dieser Betrag von der vorstehenderwähnten Gesamtmehrausgabevon 1 312 148,— „

abgezogen,ergibt die Summe von ..............1301848,— Mk.,
welche im Wege der Erhebung von Provinzialabgaben mehr beschafftwerden muß. Diese Ve¬
rhaftung ist im Haupt-Haushaltsplan, wie folgt, vorgeschlagen:

1. Bei Titel II Nr. 1 -i für Verkehrscmlagenbezw. zur Verwaltung und
Unterhaltung der früheren Bezirtsstraßcn .......... 351 000,— Mk.

2. Bei Titel II Nr. 2 zur Deckungder Kosten des Landcnmenwescnsauf

Grund des Gesetzes vom ^U^I^.......... 38 800,- „
" " 12. März 1894 '

3. Bei Titel II Nr. 4 zur Ergänzung der allgemeinen Dotatiunsrentc
bezw. für allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung .....1188 500,— „

4. Bei Titel II Nr. 5 zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderung
des Anleihebedarfsfür regelmäßig wiederkehrende Hochbauten . . . 15 548,— „

Zusammen l 593 848,— Mk.
während

5. Bei Titel II Nr. 3 zur Deckung der Kosten der erweiterten Armen¬
pflege auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 an Abgaben . . ____292000,—^ „
weniger erhoben werden sollen, so daß sich obige Summe von ... 1301848,— Mk.
ergibt.

II.

In dem Vorberichtezu dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr von: l. April
1910 bis 31. März 1911 — zu vergleichenSeite 27 der Anlagen zu den Verhandlungen des
^). Provinziallandtags — standen am Schlüsse des Rechnungsjahres 1908 zur Verfügung des
Provinziallandtags der Betriebsfonds mit ........... 500 556,10 Mk.
und der Ausgleichsfondsfür Provinzialabgaben von ........____^71028,75^.^

zusammen 1071 584,85 Mt.
Weiterhin standen im Rechnungsjahre1909 zur Verfügung des Provinziallandtags die

etwaigen,über das Anschlagsbedürfnishinaus eingehendenMehreinnahmen aus den Provinzialab-
5*

K
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gaben und der im Haupt-Haushaltsplan für 1909 unter Titel V Nr. 7 zur Verfügung des
Provinziallandtags stehende Betrag von 610 500 Mk., soweit er nicht durch die vom Provinzial-
lcmdtag bewilligten außerordentlichenBeträge in Anspruchgenommenwird.

Was zunächst die Ginnahmen aus den Provinzicilabgabenanlangt, so wird auf Seite 56
des Verwaltungsberichtsfür 1909 hingewiesen und bemerkt, daß das Bedürfnis an Provinzial-
abgaben im Haupt-Haushaltsplan für 1909 unter Titel II Nr. 1 bis 4 auf 10 562 500,— Mk.
veranschlagt war, daß an Provinzialabgaben aber tatsächlich nur .... 10530134,75 „
eingegangensind, so daß also eine Mindereinnahme von ...... 32 365,25 Ml.
zn verzeichnen ist.

Auf den im Haupt-Haushaltsplan für 1909 zur Verfügung des Provinziallandtags ge¬
stellten Betrag von 610 500 Mk. hat der 49. Provinziallnndtag verschiedene Bewilligungen aus¬
gesprochen und zwar:

1. Gemäß dem Beschlusse des 49. Provinziallandtags vom 12. März 1909 sollen die nach
der genehmigten Regelung der Besoldungender Prouinzialbeamten sich ergebendenMehr¬
ausgaben gegen die vorliegenden Haushaltspläne als Mehrausgaben gegen die Haushalts¬
pläne verrechnet werden. Diese Mehrausgabe hat sich auf den
Betrag von ................. . 264 795,53 Mk.
gestellt;

2. Durch Beschluß vom 10. März 1909 hat der 49. Prouinziallandtag
zur Durchführungund Sicherung der Siegregulierung einen Betrag
von ..................... 22000,-- „
bewilligt;

3. Ferner sind durch Beschluß des 49. Provinziallandtags sür die
Regulierung des Neffelbaches121500 Mk. Beihilfe bereitgestellt
worden, von welcher im Rechnungsjahr 1909 ein Betrag von . . 40 500,— „
zur Auszahlung gekommen ist;

4. Mit Beschlußvom 12. März 1910 hat der 50. RheinischePro-
vinziallandtag gutgeheißen,daß der sich bei den Kosten der Fürsorge¬
erziehungim Rechnungsjahre1909 ergebende,der Provinz zur Last
fallende Mehrbetrag aus den eventl. eingehendenMehreinnahmen
der Provinzialsteuerbestritten werde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres1909 keine Deckung finden sollte.
Wie vorhin bemerkt, hat die Provinzialsteuerim Rechnungsjahre1909
eine Mindereinnahme ergeben und der erwähnte Mehrbetrag der
Fürsorgeerziehungmit ............... 136967,53 „
mußte, wie geschehen, auf Titel V Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplans
für 1909 übernommenwerden. Aus diesem Titel mußten demnach
tatsächlich im ganzen ............... 464263,06 Ml.
bestritten und es muß noch der Nest der Beihilfe für die Regulierung
des Neffelbachesmit 121500 —40500 Mk.-- ...... 81000— ..
zur Auszahlung reserviertwerden, so daß im ganzen ..... 545263,06 M^
aus dem unter Titel V Nr. 7 des Haupt.Haushaltsplans sür 1909

Zu übertragen 545 263M M.
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Uebeltrag 545263,0« M.
ausgeworfenenBetrag von ............ 610500,— „
zu decken waren und erübrigten ........... 65 236,94 Mk.
Aus dieser Restsummc mußte noch Deckung finden die schon im
Eingange näher bezeichnete Mindereinnahme aus der Provinzial-
steuer von .................. 32365, 25 „
so daß noch ein Bestand von ............ 32871,69 Ml.
blieb; aber auch dieser Bestand mußte zum Teil zur Deckung von Ausgaben der
laufenden Verwaltung im Rechnungsjahre 1909 herangezogenwerden. Es wird auf den
Seiten 77—80 des Verwaltungsberichts1909 enthaltenen Abschlußbei der allgemeinen
Finanzverwaltung hingewiesen und hervorgehoben, daß dem Kreise Dinslaken auf Grund
Entscheidung des Obcrverwaltungsgerichtsan zuviel gezahlter Proviuzialumlage im Rech¬
nungsjahre 1908 ein Betrag von 30 900 Mk. erstattet werden mußte, welcherebenfalls
nur aus der zur Verfügungdes Provinziallandtags stehenden Summe beglichen werden konnte.
Nach dem eben angezogenen Finalkassen-Abschlussestellte sich das Ergebnis bei dem Haupt-

Haushaltsplan für 1909 so, daß der Betriebsfonds, welcher nach dem Beschlusse des Provinzial¬
landtags in der Höhe von 500 000 Mt. erhalten werden soll, mit 500173,12 Mk. in das Rech¬
nungsjahr 1910 übertragen werden konnte und außerdem ein Betrag von 24 000 Mk. verblieben
ist, welcher im Rechnungsjahre 1910 gemäß dem Beschlussedes 49. Provinziallandtags vom
16. März 1909 je mit 12 000 Mk. an den Baufonds und an den Ausgleichsfondsfür Provinzial-
abgaben abgeführt worden ist.

Es handelt sich nunmehr noch darum, über den Stand der beiden zuletzt genannten Fonds
Auskunft zu geben.

Nachdem der 49. RheinischeProvinziallandtag in der Sitzuug vom 16. März 1909
beschlösse« hatte, daß der vorhaudeneBaufonds und die zur Verminderung des Anleihebedarfs
für Hochbautenin den Haupt-Haushaltsplan eingestellten Beträge zur teilweisen Deckung der Ban¬
gsten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg bei Eleve verwendet werden sollen, so ist,
wie im Vorbericht zum Haupt-Haushaltsplan für 1910 (Seite 26 der Anlagen zu den Verhand¬
lungen des 50. Provinziallandtags) berichtet ist, im Rechnungsjahre1908 der ganze Bestand des
Vaufonds mit 573 025,34 Mk. bei diesem Fonds verausgabt und auf die Bauschuld der genannten
Heilanstalt abgeschrieben worden. Im Rechnungsjahre 1909 sind sodann dem Baufonds zugeflossen
üie nach Beschlusse des Provinziallandtags besonders zu erhebende Provinzialsteuer von '/»"/«
des maßgebenden Staatsstenersolls im Betrage von ......... 421 991,23 M.
und einige aus der Hinterlegung der eingehenden Umlagebeträgebei der Landes¬
bank erwachsene Zinsen mit ................________ 65 0,58 „
'M ganzen also .................... 422 641,81 Ml.
welche gleichfallsbei dem Baufonds verausgabt und auf das Neubaukontoder
Heil- und Pflegeanstalt Bedburg abgeschriebensind. In den beiden Rechnungs¬
iahren 1908 und 1909 ist auf diefes Neubaukonto demnach eine Abschrift
iU der Höhe von . .......... 995 667,15 Mt.
erfolgt.

Der Baufonds war demnach am Schlüsse des Rechnungsjahres 1909 ohne Mittel und
^° ihm im Rechnungsjahre 1910 noch zukommenden Einnahmen sind nach dem Beschlusse des
provinziallandtags zu weiteren Abschreibungen auf die Nauschuldfür Bedburg zu benutzen.
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Der Ausglcichfonds hatte nach dem Vorbericht zum Haupt-Haushaltsplan für 1910
(Seite 26 der Anlagen zu den Verhandlungen des 50. Rheinischen Provinziallandtags) bei dem
Uebergangein das Rechnungsjahr 1909 einen Bestand von ...... 571028,75 Ml.
im Rechnungsjahre1909 sind ihm nur zugeflossen die Zinsen dieses bei der
Landesbankrcntbar angelegtenBetrages mit ........... 17 130,8 7 „ ,
so daß also der Fonds am Schlüsse dieses Rechnungsjahres einen Bestand uon 588159,62 Mk.
hatte, welchem mit Beginn des Rechnungsjahres 1910 der oben erwähnte
Betrag uon ..................... 12000— ..
zugeführt worden ist. Der Prouinziallaudtag kaun demnach verfugen über _______________
einen Ausgleichfondsuon ................. 600159,62 Mk.
und den vorhandenenBetriebsfonds von ............ 500173,12 „
im ganzen alfo über .................. 1100 332,74 M.

Bezüglichdes Ergebnissesdes jetzt laufendenRechnungsjahres1910 ist anzuführen, daß
nach der stattgehabten Verteilung der Provinzialsteuern mit 12^/° °/n eine
Einnahme von .................... 10 857114,73 M,
erzielt wird, während bei Titel II Nr. 1—4 des Haupt-Haushaltsplans für
1910 ein durch Provinzialsteuern aufzubringendesBedürfnis von ... . 10831300,— „
festgestellt worden ist, fo daß auf eine Mehreinnahme von ...... 25814,73 Mk.
zu rechnen sein wird. Bei dem Umstände, daß sich im Jahre 1910, wie schon der vorliegende
Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehungfür 1911 zeigt, bei diesem Verwaltungs-
zweige ohne Zweifel eine weit über diefen Betrag hinausgehende, von der Provinz zu tragende
Mehrausgabc ergeben wird, konnte mit dieser Mehreinnahmebei der Aufstellungdes Haupt-Haus¬
haltsplans für 1911 um so weniger gerechnet werden, als der Maßstab, nach dem die Provinzial-
steuer für 1910 verteilt wurden ist, durch Klage beim Obcrverwaltungsgerichtangefochten ist und
deshalb nicht einmal sicher steht, ob diese Mehreinnahme aus der Pruuiuzialstcucr tatsächlich eine
gehen wird.

Im Haushaltsplan für 1910 findet sich ferner der Provinzialzufchußau den Westfonds
in der seitherigenHöhe. Nachdem der Staat den zu leistenden Beitrag zu diesem Fonds um
30 00N All. gekürzt hat, hat die Provinz auch einen entsprechend kleinerenBeitrag zu leisten. Es
sind demnach 30 000 Mk. im Haushaltsplan für 1910 disponibel. Es wird vorgeschlagen, diesen
Betrag von 30 000 Mk. dem Fonds der landwirtschaftlichen Verwnltnng, welchem er zugeführt ist,
belasten zu wollen, da die an diesen Fonds herantretenden Anforderungen so gestiegen sind, daß
ihnen nur unter Heranziehungdieses Betrages einigermaßenRechnung getragen werden kann.

III.

^. Der dein Pruvinziallaudtag vorgelegte Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
sieht zur Bestreitung der laufenden Bedürfnisse der Verwaltung eine Einnahme aus Provinzial-
abgaben im Gefamtbetragc von 12117 600 M. vor und es wird beantragt, deu Stcuerbedarf
für das bevorstehende Rechnungsjahr 1911 auf diese Summe festzustellen.

Für die Beschaffung dieser Summe bezw. für die Verteilung der Provinzialabgaben nach
dem durch den § 25 des Kreis- nnd Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 vorgeschriebenen
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Maßstabe ergebendie von den Kreisen der Provinz eingezogenen Uebersichten nach dein Stande vom
1. Oktober ds. Is. für das Rechnungsjahr 1911 ein Staatssteuersoll von . 89 944 080,94 Mk.
Die seither gemachten Erfahrungen haben gelehrt, daß es ratsam ist, bei den
aufzustellenden Bercchnuugeudiese Steucrangabe nicht voll zugrunde zu legen,
da die Zahlen noch vielfach unsicherfind und deswegen und infolge von
Reklamationen,Berufungen bis zum 1. Januar noch häufig sich vermindern.
Legt man zur Aufbringung des oben erwähnten Steucrbedarfs vou
12117 600 Mk. der Verteilung der Provinzialabgabe einen Prozentsatz von
13,5 °/n zugrunde, so würde ein Staatssteuersoll von ....... 89 760 000, —__ ^
zur Aufbringung des Bedarfs erforderlichsein, also ........ 184 080.94 Mk.
weniger, als in den von den Kreisen eingegangenen Uebersichten über das Ergebnis des Staats-
steuerveraulllgungssullsam 1. Oktober 1910 angemeldetworden ist. Bei der Unsicherheit in den
vorläufigen Stcuercmgaben ist es aber keineswegszu weit gegaugeu, weun man diese» letzteren
Netrag von der ermittelten Steuersumme absetzt.

Es muß also angeuommenwerden, daß die im Haupt-Haushaltsplau für 1911 veran¬
schlagten notwendigen Bedürfnisseso eben ihre Deckung finden, wenn bei der Verteilung der Provinzial¬
abgabe für dieses Jahr mit 13'/ü "/o des maßgeblichenStaatssteucrsolls gerechnet wird. Sollte
bei der Anwendungdieses Maßstabes wider Erwarten ein geringer Mehrbetrag an Proviuzmlsteuer
aufkommen, so würde dieser, falls der Provinziallandtag nichts anderes verfügt, nach den frühereu
Beschlüssen je zur Hälfte dein Ausgleichsfuudsund dem Baufonds zugewiesen werden müssen.

Es wird demgemäßvorgeschlagen, den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für
das Rechnungsjahr 1911 festzusetzenauf einen Betrag, welcher gleich ist 13^2 "/° des nach § 25
des Provinzialllbgabengesctzes vom 23. April 1906 sich ergebenden Staatssteuersolls, so daß also mit
dem vom Pruvinziallandtage beschlossenen '/i- °/° für Verminderung des Anlcihebedarfsim ganzen
14 > zu erhebensein würden.

2- In der Sitzung vom 16. März 1909 hatte der 49. Provinziallandtag beschlossen:
1. in den Haushaltsplan für 1909 behufs Ansammlungeines Fonds zur Verminderuugdes

Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten den Betrag vou ^2 "/n au
Provinzilllabgaben einzustellen und

2. den vorhandenen Banfonds sowie die zur Verminderimgdes Anleihebedarfsim Rechnungsjahre
1909 und den folgenden Jahren in den Hanpt-Haushaltsplan eingesetztenBeträge zur teil¬
weisen Deckung der Baukosteu der Provinzial-Heil- und Pflegeaustalt Bedburg zu verweudcu.
Nach dem Abschnitte II dieses Vorbenchts ist nach diesem Beschlusse verfahren worden.

So wie im Jahre 1910 ist auch im Haupt-Haushaltsplan für 1911 unter Titel II Ztr. 5 der
Annahme und unter Titel V Nr. 8 der Ausgabe ein Betrag von 448 800 Mk. vorgesehen worden-
welcher einem halben Prozente des nach vorstehendemBerichte als für die Erhebung der Provin,
zialsteuern für 1911 voraussichtlichmaßgebenden Steuersolls von 89 760000 Mk. entspricht.
Zollte sich dieses Steucrsoll erhöhen oder vermindern, so würde der mit V2 °/° zur Verminderung
"es Anleihebedarfszu erhebendeSteuerbedarf entsprechend steigen oder fallen.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäßfolgende Anträge zu stellen:
„Der Provinziallandtag wolle:

1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen Haushaltspläucu der einzelnen
Berwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1911 feststellen;
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2. den Stcuerbcdaif für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1911 — außer
dem gemäß Befchlusfes des 49. Rheinischen Provinziallandtages vom 16. März 1909 zu
erhebenden '/«"/° fnr die Verminderung des Anlcihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende
Hochbauten— festfetzen auf einen Betrag, welchergleich ist l3'/2 "/<, der nach § 25 des
Kreis- und Provinzialabgabcngcfetzcsvom 23, April 1906 sich ergebendenSteuerfumme.

3. beschließen, daß nach dem festgestellten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm gehö¬
renden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten auch nach dem
1. Januar 1912 bezw, nach dem 1. April 1912 die Verwaltung solange weiter geführt
und die zu 2 genehmigte Proviuzialstcucr uach dem angegebenen Maßstabe solange weiter
erhoben werde, bis der Provinziallandtcig neue Haushaltspläne genehmigthaben wird;

4. nachträglichgenehmigen,daß zur Begleichungdes in der laufendenVerwaltung des Jahres
1909 entstandenen geringen Fehlbetrages (zu vcrgl, S. 36 vorstehenden Berichts) die
Mehreinnahme von Provinzialabgaben für 1909 verwendet worden ist, und ferner gut¬
heißen, daß der sich bei den Kosten der Fürfurgeerziehungim Rechnungsjahre1910 er¬
gebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event, eingehendenMehr¬
einnahmen der Provinzialsteucr bestritten werde, falls sich dafür aus der laufenden Ver¬
waltung des Rechnungsjahres 1910 keine Deckung finden sollte;

5. endlich genehmigen, daß aus den zur Verfügung des Proviuziallandtags stehenden Beträgen
soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds auf der Höhe von
500 000 Mk. erhalten und der Rest je zur Hälfte an die dnrch Beschlußdes Provinzial-
landtags geschaffenen Funds, den Baufonds und den Ausgleichsfonds,abgeführt wird.

Düfseldorf, den 14. Dezember 1910.

Der Provinzialausschuh:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzende». Landeshauptmann.



Anlagen zu den Sitzungsprotolollen. Nr, 1. 41

Nachweisung
der

eigenen Ginnahmender einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten
der Provmzialverwaltung

in den Rechnungsjahren 1910 und 1911.
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Haushaltsplandes Prouiuziallandtags,des Provinzial-
ausschussesuud der Zentralverwaltungsbehöidc, . > !.

Seite 27

Haushaltsplan
») zur Zahlunguon Ruhegehältern:c, au Prouinzial^

beamte und von Witwen- uud Waiscngclderu
sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

d) zur Zahlung von Invalidengcldem (Unterstütz
zungcu) und von Witwen und Waiscngeldcrn
an nicht ruhcgehaltsbercchtigtcAngestellte und
Arbeiter und deren Hinterbliebene,

c) über die Dr. Klcin-Stiftung ......

Detrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Vech-
nungsjalire

1911

293 500

II.
Seite 47

Haushaltsplan über die Besoldungenund andere per¬
sönlicheAusgaben für die bei der Lcmdcs-Versichc«
rungsanstalt Nheinprouinzuud den Schiedsgerichten
sür ArbeiterucrsicherungbeschäftigtenProvinzialbc-
amten ...............

Diese
haben be-

tragen in dem
Kechnungü'

jähre
1910

281600

.43 732!20l 502 086 <>!!

III.
Seite 67

Zu übertragen

1115 900 1 047 300

! 1 953 132>20l1 830 986 60
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Mithin jetzt

DemerKungen.

Aus dein Verkaufe der gedrucktenVerhandlungendes Prouinziallandtagskommen
nach dem Ergebnisse der letzten Jahre 50 Mk., und an Verwaltungslostenbei-
trag aus den Einnahmender Polizeistrafgelderfonds350 Mk. wenigerauf.
Dahingegenist der Verwaltungskostenbeitragaus den Einnahmender Vieh-
Versicherungsfondsum 284 Mk. höher berechnet.Als Beitragaus dem Haus-
haltsplan für die Kosten der Leitungund Beaufsichtigung der Unterhaltungs-
arbeiten in den Prouinzililanstaltenist der Betrag von 12160 Mk. mehr
berechnet,weil die Diensteinkommenvon 2 technischen Lllndes-Obersekretären,
welche bisher aus Baufondsbestrittcnwaren, mit 11100 Mt. auf den Etat
der Zentralverwaltungsbehördeübernonnncnwerdenmußten und diesem zn
ersetzen sind und weil ferner die Diensteinkommenvon 2 weiterenVeamten,
welche für den technischenDienst in den Anstalten tätig sind, am 1. April 191t
um 1060 Wk. steige». Bei Titel X der Einnahmenist endlichein Minder«
betrag von 94 Mt. ausgeworfen.Es sind demnach an Mehreinnahmennach¬
gewiesen 234 ^ 12160 — f50 ^- 350 -j- 94> -----1t 900 Mt.

41 645

68 600

122 145 <!<»!

Zinsen aus den rentbar angelegtenBeständendes Pensionsfonbskonnten,
nachdem der Zinsfuß für 500 000 Mk. uou 3"/„ auf 3'/2°/° erhöhtund dem
Fonds ein weiterer Betrag aus dem Beständedes Vorjahreszugeführtworden
ist, um 8482 Mk. höher angenommenwerden. Der Beitrag der Genossen¬
schaft für die Meliorationder Erftniedernngberechnet sich um 30 Mk. höher
und aus Erstattungenaus MilitärreutenpensionierterProuinzialbeamtenwird
eine Mehreinnahmevon 498,60Mk. erwartet. Bei Titel II der Einnahmedes
Haushaltsplans bringen die Zuschüsseder eiuzelnen Verwaltnngszweigeeine
Mehreinnahmevon 32 584,80Mk. — Diese Zuschüssesiud, wie im Vorberichte
hervorgehoben, mit 15 °/„ der pensionsfähigen Durchschnittseinkommender Be¬
amten, gleichwie in den Vorjahren berechnet; das Wachsender Zuschüsseist
auf die Neuregelungder Wohnungsgeldzuschüsseder Beamten und die Vermehrung
der etatsmäßigenStellen bei den einzelnenVerwaltungszweigen(die Vr«
ziehungsanstllltSolingen tritt neu hinzu) zurückzuführen.Auch für die
Zahlungder Invalidengelderpp. für nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund
Arbeiter der Strahenuerwaltung hat ein Betrag mehr eingestelltwerden
müssen, — An unvorhergesehenenEinnahmensind 38,77M. mehr und bei
der Dr. Klein-Stiftung11,43 Mt. Mehreinnahmevorgesehen.

Die Einnahme!!dienenzur Bestreitungder Besoldungenund anderenpersönlichen
Ausgabender bei der Landes-Nersicherungsanstalt Nheinprouinzund bei den
Schiedsgerichtenfür ArbeiteruersicherungbeschäftigtenProuinzialbeamten. Die
Ausgabensind von dieserVersicherungsanstalt bezw. von den bei der Schieds-
gerichtshaltungbeteiligtenVerufsgencsfenschaftenzu tragen, fallen also dem
Prouinzillluerbandonicht zur Last. Die Erhöhungdieser Ausgabenum 68600
Nk. hat vornehmlichihre Ursachenin der Steigerungder Gehälterder Beamten,
welche bei der überwiegendenMehrzahlder Veamtennach dem Besoldungs-
vllln im Jahre 1911 einzutretenhat. Zum anderen ist durch Gesetz vom
25. Juni 1910 eine Regelungder Wohmmgsgeldzuschüjseder unmittelbaren
Staatsbeamtenvom 1. April !9N9 ab erfolgt. Da nach H 6 der Bestimmungen
über die Besoldungen der Prouinzialbeamtendiesen die Wohmmgsgeldzusclnlsse
der Staatsbeamtenzustehen, so müssen die höheren Wohnungsgeldzuschüsseim
Haushaltsplan ausgeworfenwerden. Im übrigen sind noch Mehrausgabe»!
dadurch erwachsen,daß infolge der vom 50. ProuinziallnudlaggetätigtenWahl
von 3 Landesllssessorenzu Lcmdesräten im Haushaltsplanstatt 3 Stellen für
Landesasfessorcn noch 3 weitereLandesratsstellenvorgesehenwerdenmußten.
Ferner ist bei der Versichcruugsanstalteine Landessetretärstelle in eine Landes-
obersekretärstelle,4 Asfistentenstellenin Selretärstellenumgewandelt,5 neue

g.
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Nr, Bezeichnung der Aausyattspläne.

Uebertrag

Anlage
Seite

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Gc-
nossenschaflsuorstandcsder Rheinischenlandwirtschaft¬
lichen Verufsgenossenschaft......... IV,

Seite 83

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Rhei¬
nischen Provinzial-Feuerversicherungsanstalt . . .

Betrag der
eigenen Vin-

NNlMtN in
dem Uech-
nungsjatire

1911
^____^

1953132 A>

V,
Seile 93

215 700

Diese
haben be-

tragen in dem
KtchNUNgS'

lllhre
1910

1830986 60

822 000

Zu übertragen

209 500

762 000

2 990 832 '^0 8 202 486',60
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Mithin jetzt

mehr weniger

122 145 60 -

6 200

60 000

188 345 60

Demerlmngen.

Assistentenstellenund eine neue Negistratorstelle geschaffenworden; bei den
Schiedsgerichten sind 2 Assistentenstellen in Sekretärstellen, und eine neue
Kanzlistenstellevorgesehen. Die Errichtung dieser Stellen ist durch die be»
stehenden Anstellungsgrundfätze erforderlich geworden. Dahingegen konnten
die Etatsansntze für die diätarische Vergütung der Anwärter nicht unerheblich
vermindert werden, während sowohl bei der Versicherungsanstalt wie auch bei
den Schiedsgerichten der Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan mit 15°/,
der Durchschnittseinkommender etatsmäßigen Stellen um 4241,70 Mk. bezw.
l36,U5 Ml. höher zu berechnenwar.

Die Einnahme wird aus der Umlage zur Deckung der Kosten der Verufsgenossen-
schaft entnommen und dient zur Bestreitung der Verwaltungskosten"des Ge-
nossenschaftsuorstandes. Der Provinzialverband als solcher wird von den
Kostennicht betroffen. Das Anwachsendes Betrages gegen den jetzt geltenden
Haushaltsplan ist im Wesentlichenauf das am 1. April 1911 bestimmungsmäßige
Aufrückender Beamten im Gehalte und die gemäß dem Gesetzevom 25. Juni
1910 stattgehabte Erhöhung der Wohnungsgeldzuschüsseder Beamten zurück¬
zuführen. Die Zahl der etatsmäßigen Stellen hat sich im Bureaudienste um
eine vermehrt. Die Mehrausgabe bei dem Titel Besoldungen hat sich auf
12 362,49 Ml. gestellt. Bei den anderen persönlichenAusgaben hat sich unter
Nr. 1 der Gehaltsbeitrag für den zweiten bei der Berufsgenossenschaftbeschäf¬
tigten Landesrat der eintretenden Gehaltsuerbessernng wegeil um 275 Ml. erhöht
und der Zuschußan den Pensions-Haushaltsplan mit 15°/, des pensionsfähigen
Durchschnittseinkommensder etatsmäßigen Beamtenstellen um 15'12 Mk. höher
berechnet. Der Fonds für Zahlung von Diäten an Hilfsarbeiter hat um
2010 Ml. verringert werden können. Bei den sächlichenund sonstigen Aus¬
gaben hat eine Minderllusgo.bevon 5939,49 Ml. ««genommen werden können.

Die nebenstehendeEinnahme dient zur Bestreitung der Verwaltungskosten der Pro
vinzial-Feueruersicherungsanstalt; der Provinzialverband selbst wird durch diese
Kosten nicht belastet. Die Steigerung der Summe um 60000 Mk. ist auch
hier wesentlichauf die »m 1, April 1911 bei den meisten Beamten eintretenden
besoldungsplanmäßiyen Aufbesserungender Gehälter und auf die Erhöhungen
der Wohnungsgeldzuschüssezurückzuführen, Sie ist ferner dadurch hervor¬
gerufen worden, daß den bestehendenAnstellungsgrundsätzen entsprechenddie
Zahl der Obersekretärstellenum 2, der Sekretärstellen um 3, der Registrator-
stellen um 1, der technischenObersekretärstellenum 2 vermehrt wurden. Die
Gesnmterhühungbei dem Titel „Besoldungen" ist 36 870 Mk. Bei den anderen
persönlichenAusgaben hat sich der mit 15°/<,der Durchschnittsdicnsteinkommen
berechneteZuschußan den Pensions-Haushaltsplan um 5252,85 Mk. erhöht. Die
fortwährende Ausdehnung des Geschäftsbetriebsfordert eine Erhöhung des Fehl¬
geldes für den Rendanten um 150 Mk,, des Diätenfonds für Hilfsarbeiter
um 8000 Mk,, eine Mehrausgabe für Anfertigung der Heberollen,Kataster zc,
um 3000 Mt., für die Unfallversicherung der Beamten von 300 Ml., ins¬
gesamt eine Mehrausgabe von 11702,85 Mt., welcher eine Minderausgabe
von 500 Mk. gegenüber steht. Bei den sächlichenAusgaben ist ein Mehr-
bedürfnis von 7000 Mk. zu verzeichnen,welchesbei der Beschaffungder Bureau-
bedürfnisse :e. und bei den Ausgaben an Porto, Telegraphengebühren usw.
entsteht. Der Beitrag zu den Kostendes Verbandes der üffentlicheuSozietäten
Deutschlands und derjenige zur Feuerwehrunfallkafse haben um 1000 Mk. bezw.
500 Mt. erhöht werden müssen. Zu unvorhergesehenen Ausgabe» sind dem
Ergebnisse der letzten Jahre entsprechend2197,13 Mk. mehr vorgesehen. Die
Kosten der Bezirtsuertretung in Saarbrücken sind um 400 Mt, und der Bezirks¬
vertretung in Essen um 830 Mt. gestiegen.

-
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Die Einnahme deckt die aus Mitteln der Landesbank zu bestreitendenVerwaltungs-
tosten dieser Bank, Wie bei den vorhergehenden Positionen, verursachenauch
hier die wahrend des Rechnungsjahres eintretenden besoldungsplanmäßigen
Gehaltserhöhungen fast aller Beamten, sowie die erhöhten Wohnungsgeldzu¬
schüsse den wesentlichstenTeil der Ausgabensteigerung. In dem Titel „Besol¬
dungen" sino im übrigen nur dadurch noch Mehrausgaben entstanden, daß
nach den bestehende!,Änstelluugsgrundsätzeneine Sekretärstelle in eine Ober-
sekretärstelleumzuwandeln, eine neue Sekretärstelle, eine Assistentenstelleund 2
Registratorstellen mehr in den Haushaltsplan einzustellenwaren. Für Besol¬
dungen betragt die Mehrausgabe 26077,50 Mt. Mit Rücksichtdarauf hat im
Titeln ,,Andere persönlicheAusgaben" der von der Landesbant an den Pen¬
sionshaushaltsplan zu leistende Zuschuß um 2469,75 Ml. hoher berechnet
werden müssen. Bei den sächlichenAusgaben waren die Kredite für Schreib
Materialien, Drucksachen,Bücher, Porto usw. (1000 Mk.), für Steuern «.
(400 Mt.), Dienstkleidung des Botenmeisters und der Boten (150 Mk.) um
1550 Mk. höher anzusetzen. Zu unvorhergesehenen Ausgaben und zur Ab«
rundung sind 197,25 Mk, weniger vorgesehen.

An den Beitragen zu den Pflegekostender Zöglinge einschl.Schulgeld sind 800 Mk.
weniger veranschlagt, an sonstigen Einnahmen werden 550 Mk. weniger
einkommen.

Die Einnahme aus den Kleider- und Wnschekostenbeitragender Zöglinge konnte
um 1000 Mk, höher angenommen werden, dagegen mußte die Einnahme aus
dem Verkaufe von Handarbeiten um den gleichen Betrag herabgesetztwerden.

Es ist angenommen, daß aus den Kleider- und Wäschekostenbeitragender Zöglinge
200 Mk. mehr eingehen. Wie schon im Norberichte erwähnt, sind die Ein¬
nahmen wie andererseits die Ausgaben für dm Arbeitsbetrieb der Anstalt im
Haupt-Haushaltsplan der Anstalt nachgewiesenworden. Für das Rechnungs¬
jahr 1911 ist, wie schonseit Jahren bei der Anstalt in Düren, auch hier für
den Arbeitsbetrieb ein Unteretat aufgestellt, in welchem die Einnahmen und
Ausgaben dieses Betriebes nachgewiesen werden und dessen Ueberschuß nur
im Haupt-Haushaltsplan der Anstalt ausgeworfen ist. Es stehen jetzt hier
statt der Gesamteinnahme von 10000 Mk. nur der erwartete Ueberschutzvo»
2800 Mt., also 7200 Mk. weniger in Einnahme.

Aus dem Kapitalvermögen sind 105 Mk. Zinsen mehr zu erwarten.

Die eigenen Einnahmen der Prouinzial-Hebammenlehranstalt in Cöln sind um
4740 Mk. zurückgegangen,diejenigender Anstalt Elberfeld^um5440 Mk. gestiegen.
An Pensionskosten der Schülerinnen und Wärterinnen sind in Eüln 3110 Mk.
mehr eingestellt, an Pflegekosten der Schwangeren und Wöchnerinnen aber
7000 Mt. weniger, weil die Annahme des vorigen Haushaltsplans, daß sich mehr
Pensionärinnen der I. Klasse in die neue Anstalt aufnehmen lassen würdeil,
nicht zugetroffen ist. An sonstigenEinnahmen waren «50 Mk. weniger vorge¬
sehen. Bei der Hebammenlehranstalt in Elberfelb sind die Einnahmen aus
Pensionskosten der Schülerinnen und Wärterinnen um 2100 Mk. höher ange¬
nommen, da auf eine Vermehrung der Schülerinnen insbesondere auch auf den
Gintritt wenigstens einer Schülerin aus den besseren Ständen gerechnet ist,
die einen höheren Kostenbeitrag zahlt. Die Pflegetostenb«träge der Schwan¬
geren und Wöchnerinnen sind um 3840 Mk. erhöht, da angenommen ist, daß
sich die Aufnahme der Pensionärinnen II. Klasse noch heben wird, obschonder
Pensionspreis nm 1 Mk. heraufgesetztist.
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Mi Rücksichtauf die Vermehrung der Fürsorgezüglinge und die Erhöhung des
Durchschnittspflegesatzcssind die Ausgaben der Fürsorgeerziehung abzüglich
der eigenen Einnahmen um 446580 Mt, nestieaen: da die Staatskasse im?igestiegen; da die Staatskasse zwei

ist der Stantszuschuß um 297 720 Mt.
eigenen Einnahmen um

Drittel der Kosten zu tragen hat, so ., , , , ____.....
höher geworden. Die Kosten der ersten Ausstattn,lg neu eingelieferter Zög¬
linge, welche gemäß § 15 Abs. 1 des Fürsorgeerziehungsgesetzesvon den Orts-
armenuerbände» zu tragen sind, sind seither uon letztere,»unmittelbar an die
Anstalten und Fürsorger gezahlt worden. Es hat sich jedochals zweckmäßiger
herausgestellt, sie mit den übrigen Kosten von hier aus zu zahlen. Daher
erscheintder Posten uon 160000 Ml. neu in Einnahme. Die Einnahme aus
zurückgezogenenPrämien, Lohnguthaben Verstorbener «c. ist um 800 Mt.
herabgesetztworden.

In der Anstalt Fichtenhain mußten die Einnahmen für Ausstattungskosten um
2000 Wk. herabgesetzt, der Ueberschuß aus dem Landwirtschaftsbetrieb mußte
um 3430 Ml. gekürzt, dagegen der Ueberschuß aus dem Arbeitsbetriebe um
2980 M, und aus sonstigen Einnahmen um 200 Mk. erhöht werden.

Für die Anstalt in Rheindahlen war
plan noch nicht aufgestellt. sür das Rechnungsjahr 1910 ein Haushalts-

20200j—l

Die Erziehnngsanstalt in Solinge» wird im November 191U mit den ersten Zög¬
lingen belegt und wird erst im Anfang des Rechnungsjahres 1911 voll belegt
sein. Mangels einigermaßen sichererUnterlagen ist daher von der Ausstellung
eines Haushaltsplans noch abgesehen.

Die zur Vereinnahmung kommende»Ueberschüsseaus der Land- und Niehwirtschnft
sind um 11800 Mk, höher, die Einnahmen aus der für die Kranken zu
zahlenden Pflegekosten um 6000 Mk. höher berechnet. Es ist ferner an¬
genommen, daß aus sonstigenEinnahmen 4631,49 Mk, mehr eingehen werde».
Die Einnahme ans Zinsen uon Kapitalien ist um 68,51 M. erhöht.

Räch dem Durchschnitt der Einnahme aus Erstattung uo» Pflege- und Prozeßkusten
konnte im Rechnungsjahre 1911 mit einer Mehreinnahme von 2200 Mk. ge»
rechnet werde».

Aus Geldstrafe» wird bei de» Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Düssel¬
dorf und Trier.eine geringere Einnahme erwartet.

Die Beiträge nutz dem Vermögen der Kranken und von Drittuerpflichteten werden
sich voraussichtlich nicht erhöhen, dahingegen ist mit Rücksichtauf die vom
50, Prouinziallandlag beschlosseneAenderung des Reglements und den
Zuwachs von Kranken eine erhebliche Mehreinnahme zu erwarten, welche
auf 696 000 Mk. berechnet ist.

An sonstigen Einnahmen wird ein Mehrerträgnis von 300 Mk, erwartet.



50

Nr.

I?

18

^'»

21

22

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 1,

Bezeichnung der «Haushaltspläne.

Ucbertrag

Haushaltsplan der Prouinzial-Arbeitsanstaltin Vrau-
Weiler

Anlage
Seite

XV
Seit«499l

Betrag der
eigenen Ein-

nahmen in
dem Utch'
nungsjahre

1911
,H

Diese
haben be-

tragen in dem
Pechnungs-

jal»re
1910

14 737 458

499 000

'!<' 13 33108?

Haushaltsplan des Landarmcnhauseszu Trier . . .

Haushaltsplan über die Kosten der Leitungund Beauf¬
sichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeitcn in
den Prouinzialanstalten sowie über den Fonds zur
Erneuerungmaschineller Anlagen in den Provinzial- I
anstllltcn ..............'

Haushaltsplan über die Unterstützung milderStiftungen
und Wohltätigteitsllnstaltcnsowie über die Kosten
der Unterbringung und des Unterhalts uon Epilep¬
tikern, Idioten und Blinden, Trinkern und Krüppeln

Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung
der Prouinzialstraßen ..........

XVI.
SeitebUl
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Aus Mieten werden 600 Ml. weniger eingehen, nachdem die Mietwohnungen be¬
nutzenden beiden Lehrer der Fürsorgeerziehungsabtcilung nach Solingen ver¬
setzt sind. Die Ginnahmen aus Wegekosten werden um 4880 Mk, geringer,
da die Zahl der Fürsorgezügliuge in der Fürsorgeerziehungsabteilung Freimers-
dorf niedriger sein wird. Aus dem Arbeitsbetrieb wird ein Wehrerträgnis
uon 8000 Ml, erwartet und aus der Mnterialienuerwaltung eine Mehreinnahme
von 1000 Mk. Auch soll nach dem dreijährige» Durchschnitt der Mühlen«
betrieb und die Bäckerei einen um 4100 Mk. größeren Ueberschuß bringen.
An sonstigen Einnahmen werden 80 Mk, mehr eingehen.

Es ist damit gerechnet, daß aus Wegekosten der Hiluslinge 800 Mk. mehr ver¬
einnahmt werden.

W

19 000

5 686

688

45 574

Es sind an Meten und Pachten uon Grundstücken der Straßenverwaltnng, A»'
eikennungsgebühren W Mk. Mehreinnahme eingestellt, an Abgaben für die
Anlage uon Straßenbahnen auf Prouinzialstraßen und für die Aulage uon
Gas- und Wasserleitungen «. 4250 Mk., Mehreinnahmen, an Bruttoerlds
aus den Obstnutzungm 5000 Mk. Mehreinuahmen, an Zinsen aus den
Beständen des Sammelfonds 1N20 Mk. Mehreinnahme, zusammen also eine
Mehreinnahme uon 10930 Mk. vorgesehen. Demgegenüber mußten aber die
Einnahmen aus der Verpachtung der Grasnutzungen um 400 Mk„ aus dem
Verkauf von Straßenabraum, Grabenerde, alten Baumaterialien ?c., um
700 Mk., aus dem Verkauf uon Chausseebnumen,Abfnllholz um 28000 Mk.,
die Zinfen des Reservefonds um 5250 Mk, «ud die sonstigen Einnahmen um
580 Äik. gekürzt werdeu; der Haushaltsplan weist demnach Mindereinnahmen
von zusammen 29930 Mk. bezw, abzüglichder oben bezeichnetenMehreinnahmen
von 10930 Mk., von zusammen 19000 Ml. uach.

Es konnte hier als Gewinnanteil aus dem EisenoahnunternehmenMerzig-Büschfeld
272 Mk. mehr im Haushaltspla» über deu Eisenbahnfonds vorgesehenwerden,
dagegen ist der Bestand der in diesem Haushaltsplan aus dem Vorjahr über
tragen werden konnte, um 5958 Mk, niedriger geworden.

Die Pacht und die Einkünfte aus dem Rittergute Desdorf sind um 198 Ml. höher
eingestellt, dahingegen mußte die Einnahme an Zinsen der rentbar angelegten
Beträge des Westfonds um 886 Mk. gekürzt werden.

7*
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Aus dem Ertrag der Weinberge ist im Jahre 1911 nur auf eine Einnahme uon
1000 Mk. zu rechnen wegen des im Jahre 190!) eingetretenen Frostschadens
und schlechtenWetters während der Vlüte. Es liegt hier also eine Minder¬
einnahme gegen den geltenden Haushaltsplan uon 2200 Mk. vor. Der Ertrag
ans der Gartenwirtschaft durfte um 100 Ml. und die sonstige Einnahme der
Schule »m 300 Mk. höher angenommen werden.

Da sich die Erträge der Weinberge infolge der durch den Heu- und Sanerwurm
angerichteten Schäden verringert haben, so sind hier 1500 M. weniger in den
Haushaltsplan eingestellt. Die Erträge der Gartenwirtschaft und der Obst¬
anlage im Schonefeld konnten um 100 Mk, bezw. 400 M, erhöht werden.

Der Weinbergsertrag ist wegen der zugepachtetenFlächen um 200 W. höher ange¬
nommen, aus den Gartenerzeugnissen wird auf eine Mehreinnahme uon 400
M. gerechnet und aus Pensionen und Schulgeldern der Zöglinge eine Mehr¬
einnahme von 1500 Mk. erwartet.

In den Versicherungsfonds sür Pferde fließen 500 M. mehr Zinsen aus dem
Reservefonds, 423,90 Mk. mehr Abgaben von Pferdebesitzernsind zn erwarten.

Der Neseruejonds des Versicherungsfonds für Rindvieh wird 2500 Ml.
mehr Zinsen aufbringen, aus den Abgaben der Viehbefitzer darf auf eine
Mehreinnahme von 2755 Mk, gerechnet werden.

1394 675!50Ü — !-
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